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Althlir vanfomiaii# ,
Erbprinz von Coburg -Gotha.

Durch den Tod des coburgischen Thronfolgers ist die
Erbfolge auf Arthur, Herzog von Connaught, über¬
gegangen. Da der Prinz sehr wahrscheinlichzu Gunsten
seines Sohnes, des 16jährigen Arthur verzichten wird,
führen wir unseren Lesern diesen späteren Herzog von
Coburg-Gotha im Bilde vor. Der Prinz wird in nächster
Zeit nach Deutschland übersiedeln. __

hat am1. Aprild. I . die erste Phase in der Entwickelung
seiner Organisation, wie sie durch die Gewerbeordnungs-
Novelle vom Jahre 1897 eingeführt wurde, beendet. Mit
dem Beginn des laufenden Monats war die Frist ab-

(Nachdruck verboten.)
Vi

Skizze von Marie Prigge-Brook.
Am 22. April 1819 wurde zu Peine, einem kleinen

hannöverschen Städtchen, Friedrichv. Badenstedt geboren,
den seine Mitwelt hoch verehrt, mit Ruhm und Preis
schier überhäuft hat. Und dennoch will eS mir scheinen,
ol« ob die Nachwelt schon jetzt, kaum sieben Jahr- nach
de» Dichter» Tode, ihn auf die Liste der Vergeflenen ge.
letzt, als ob sein bestes, eigenartigstes Vermächtniß. „Die
Lieder Mirza Schafsy's", nicht mehr nach ihrem vollen
Werth gewürdigt würden. Zwar erhebt sich hier in
Wiesbaden,  dem Pensionopolis so manchen großen
Geistes, der auf den wohlerworbenen Lorbeer» ruht, ein
Denkmal BodenstedtS, was seinen Namen der Nachwelt
kühmlich nennen wird, doch lauter sollten für den Dichter
die Namen seiner Werke reden und an dieselben, an ihren
Ursprung möchte ich heute nur in kurzen Worten er.
innern.

Am 22. April, vor nunmehr 80 Jahren, geboren,
derlebte Friedrich Badenstedt seine Kindheit in dem kleinen
Städtchen Peine.

Sein Vater, ein Landwirth, scheint ein strenger Mann
Sewesen zu sein, der die schon früh sich zeigende dichterische
Begabung des Sohnes mit Besorgniß wahrnahm. Da-
tzegen war die Mutter eine heitere, fröhliche Frau, ihr
und mehr noch der Großmutter mütterlicherseits, die selbst
"och in späten Jahren ihre Erlebnisse in Verse faßte, vcr

gelaufen, bis zu welcher die freien Innungen an die Um¬
gestaltung ihrer Satzungen gemäß den Vorschriften der
Gewerbeordnungsnovelle herangetreten sein mußten. Nachdem
so ein gewisser Abschluß der Organisation erzielt ist, gehen
nun die Innungen an den inneren Ausbau des Organi-
sationsgebäudes, namentlich wird von der Centralstelle aus
die Schaffung von Wohlsahrtseinrichtungen
für die Meister, Gesellen und Lehrlinge befürwortet.
Selbstverständlich ist dieses Vorgehen anerkennenSwerth;
es zeigt aber deutlicher alS lange Reden, daß die Hand¬
werker von der Organisation an sich die eigentliche Hebung
ihres Standes und die Bisserung ihrer Lage noch lange
nicht zu erwarten haben. Die Organisation hat eine
Ausgabe zur Lösung überkommen, die zu einer allgemeinen
Besserung führen kann, und zwar die bessere Aus¬
bildung des Handwerker -Nachwuchses.  Es
wird Sache der Organe des Handwerks, namentlich der
zu bildenden Handwerkskammern, sein, gerade dieser Aus.
gäbe die schärfste Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die
Innungen werden natürlich dabei Vorgehen müffen. Diese
Ausgabe hätte vor allem in Angriff genommen werden
müssen. Statt dessen legt man sich zunächst auf die
Schaffung von Wohlthätigkeitseinrichtungen. Gewiß sind
die letzteren, wie schon gesagt, auch zweckmäßig, sie müßten
aber Nebensache bleiben; die Hauptsache für das JnnungS-
leben der Zukunft muß die Heranziehung eines besseren
Nachwuchses für daS Handwerk sein. Wird das verkannt,
so hat die Handwerksorganisation auch noch die einzige gute
Seite, die sie besaß, verloren. Im Uebrigen wird sich
das Handwerk auch aus die eigene Kraft weit mehr ver¬
lassen müssen als auf die Organisation. Wenn hier die
in den Innungen vereinigten Meister ein gutes Beispiel
geben würden, so würde das von großem Vortheil sein.
DaS deutsche Handwerk krankt hauptsächlich an Schwer¬
fälligkeit, sowohl in der kaufmännischen Behandlung seiner
Betriebe als in der Anpassung an die modernen technischen
Fortschritte. Hier die Wege zum Vorankommen
zu weisen, durch eigene» Beispiel onfeuernd zu
wirken, Genossenschaften und Gesellschaften zu bilden, die
sich der Lösung der Aufgabe einer Herbeiführung besserer
Zustände unterziehen, da» ist mehr werth, als die Zeit
auf Jnnungsarbeiten zu verwenden, die, wie gesagt, ledig¬
lich in derLehrl i ng » sr ag e zu einem wichtigen Er¬
gebnisse führe« könnten. Von einem solchen erfreulichen
Zuge in der HandwerkerweltDeutschland» bekommt man
nur selten Spuren zu merken.

dankte es der junge Friedrich, daß man ihn wenigstens
ungestört dichten und treiben ließ. Als 9jähriger vollendete
er sein erste» Gedicht. Dasselbe hatte ihm so wenig
Mühe verursacht, daß er auch später sich noch oft versuchte,
lange Zeit aber ohne Erfolg. Erst dem Dreizehn¬
jährigen nahte sich wieder die Muse und blieb ihm treu
bi» an den Tod.

Ursprünglich zum Kaufmann bestimmt, erlernte der
HeranwachsendeJüngling die lebenden Sprachen mit großem
Eifer und hoffte, aus diese Weise seinen Wunsch, die weite
Welt zu sehen, um so eher erfüllen zu können. Allein
der KaufmannSberus behagte ihm nicht, nacheinander be¬
suchte er kurze Zeit mehrere Universitäten, als ihn ein
Ruf nach Rußland auS der erwählten Bahn brachte. In
Braunschweig verkehrte er viel im Hause eine» Rittmeisters
Küster, der den Feldzug Napoleon» mit durchgemacht.
Dieser hatte einen Bruder in Moskau, der eS dort zu
Wohlstand und Ansehen gebracht. Durch ihn kam der
junge Bodenstedt kaum 21jährig in da» HauS de» Fürsten
Galizin al» Erzieher von dessen beiden Söhnen. Die
3 Jahre, welche der Dichter im Hause Galizin verlebte,
dürfen die ruhigsten und lehrreichsten seines ganzen Lebens
genannt werden, da die ihn umgebende neue Welt ein
mächtiger Sporn für ihn wurde. Er lernte das russische
Leben von seiner besten Seite kennen und machte Be¬
kanntschaften dort, die sich von größtem Nutzen für ihn
erwiesen. t

<z» würde zu weit führen, daS Leben BodenstedtS
auS dieser Zeit zu Leichreiben, nur sei erwähnt, daß trotz

VnrlmkiltakW UaMtki.
h. Berlin, IS. April.

Deutscher Reichstag.
(69. Sitzung vom 19. April, 1 Uhr.)

Tagesordnung: Erste Lesung der Novelle zur Ge¬
werbe-Ordnung. Neben einer Reihe minder wesent¬
licher Bestimmungen enthält dieselbe namentlich eine Vor»
schrift, welche die Stellen - Vermittler und Ge¬
sinde -Vermittler  der ConcessionSpflichtunterwirst
(Art. 3 der Vorlage) ; ferner in Artikel6 Bestimmungen
zum Schutze der ConfectionSarbeiter  und Ar¬
beiterinnen, besonder» auch in Bezug auf die Mitgabe vou
Arbeit nach Hause, in Artikel8 Vorschriften betresseud
den Schutz der Angestellten im Handel »gewer-
be,  Bestimmungen über Ruhezeit, Zulaffung von Anord¬
nungen über Zeit de» Ladenschlüsse- , sofern diese von min¬
destens zwei Drittel der betheiligten Geschäftsinhaber einer
Gemeind« beantragt werden etc. In Verbindung hiermit
werden zur ersten Berathung gestellt: a) ein Antrag von
Heyl und Genossen betreffend den Arbeiterschutz in Werk¬
stätten der Hausgewerbetreibenden sowie die Arbeitszeit
der weiblichen Angestellten in Ladengeschäften und Schank-
und Gastwirthschaften, sowie b) ein Antrag Bassermanu
und Genossen zu § 133, betreffend KündigungSverhältniffe
bei den gewerblichen Arbeitern, Werkmeistern und Tech¬
nikern. Abg. v. Heyl zu Herrnsheim (natl .) be-
gründet seinen Antrag und wünscht, daß derselbe sowie die
Vorlage in einer Commission von 21 Mitgliedern be«
rathen werde, ebenso Abg. Bassermann (natl .).
Staatssekretär PosadowSky  führt auS, eiue Re¬
gelung auf dem Gebiete des Theater-AgentenwesenSund
des Stellen-Vermittler-WesenS, wo schwer- Mißstände be¬
ständen, sei unerläßlich. Gegen den8 Uhr »Laden¬
schluß  bestehe großer Widerspruch. Statt der Mapimal-
arbeitszeit empfehle sich eine Minimal-Ruhezeit. Redner
glaubt, daß der Antrag Bassermanu keinem Bedenken unter¬
liege, ander» liege die Sache mit dem Anträge Heyl.
Abg. Freiherr von Stumm (Rp .) erklärt sich mit der
Vorlage einverstanden. — Abg. Ps annkuch (Soz .) :
Die Vorlage und der Antrag Heyl befriedigten weder
Arbeitgeber»och Arbeitnehmer. Seine, Redner» Partei,
werde sich bemühen, die Vorlage zu verbesiern. —
Abg. Jacobskötter (cons .) sympathifirt mit der Vor¬
lage. ZurAbstellMgderMiß^
der Arbeiten seines Berufes, trotz vieler Geselligkeit die
eigenen Arbeiten guten Fortgang nahmen, und schon ein
Jahr nachher, 1843, daS erst- Buch unseres Dichter»
herausgegeben wurde unter dem Titel: „CaSlow, Puschkin
und Lermantow." ^ _

Nach Ablauf dreier Jahre erhielt Bodenstedt eine»
Ruf an daS Gymnasium von Tiflis, dem er gern und
freudig folgte; war eS doch sein Wunsch, di« östlichen
Länder gründlich kennen zu lerne».

Die Reise, des Krieges wegen doppelt gefahrvoll,
währte vier volle Wochen, während welcher Bodenstedt sein
Wissen fast stündlich bereicherte. Ueber den Aufenthalt in
TifliS berichtete er später nach seiner Heimkehr in zwei
Werken: „Die Völker des Kaukasus und 1001 Tage im
Orient." Dadurch wurde fein nachmaliger Ruhm begründet.

In TifliS war es auch, wo er zum ersten Mal, bei
Gelegenheit eines GastmahleS, einen persischen Sänger
hörte. Die Art deS Ganges sowohl al» da», wa» er
sang, ergriff ihn mächtig und der Eindruck blieb so nach¬
haltig, daß er wohl als ersten Anstoß zu Mirza Schaffy»
Liedern betrachtet werden kann.

Im Jahre 1845 durchreiste Bodenstedt Armen««,
Kaukafien, die Krim, Türkei, Kleinasien und die Jonische«
Inseln. Ueberall, wohin er kam, suchte er Land und
Leute kennen zu lernen, seine zahlreichen Schriften zeigen
un», wie gut ihm dieser Borsatz geglückt. In Eon«
stantinopel wollte er länger weilen, wurde jedoch, da er
den Tag zu seinen Studien, die Nacht zur Arbeit nutzte,
bei der herrschenden Hitze bald schlaff und müde.
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seien seine Freunde bereit , mitzuwirken . Den Antrag Hey
lehnten seine Freunde ab , weil er zu weit gehe. —
Abg . Pauly (Antis .) stinimt der Vorlage unter Ablehnung
der darüber hinauSgehenden Forderungen zu.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Forts , der Debatte.
Preußischer Landtag.

Im Abgeordnetenhause  standen heute die
Anträge Reiuecke , (sreicons .) und Arendt zur Berathung.
Der elftere Antrag will die Regierung zu einer Neu¬
regelung der V o l k s s ch u l - Unterhaltungs -Pflichten dahin
auffordern , daß diese Unterhaltungs . Pflichten allgemein den
bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken auferlegt werden.
Der Antrag Arendt verlangt einen Gesetzentwurf dahin,
daß zur Beseitigung der bestehenden Härten die äußere
Verwaltung der Volksschulen insbesondere deren Unter¬
haltungslasten in gerechterer Weise geregelt , aber zugleich
der consessionclle Character der Schule , sowie die Rechte
der Eltern und Gemeinden aufrecht erhalten und gesichert
-werden . Im Lause der Debatte wurde vom Abgeordneten
Seydrl (natl .) der Antrag auf Commissionsberathung
dieser Anträge « »gebracht . Derselbe wurde in nament¬
licher Abstimmung abgelehnt . Der Antrag Reinecke wurde
gleichfalls abgelehnt , während der Antrag Arendt zur An¬
nahme gelangte . Die nächste Sitzung findet am Freitag
statt . Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf be¬
treffend die Dienststellung der Kreisärzte und die Bildung
von Sanitäts -Commissionen. __

Politische Tagesüberficht.
* Wiesbaden , den 19. April.

Deutschland.

Gegen de » Mittellandkanal
erklärten sich die Vorstände der Vereins zur Wahrung der ge,
meinsamen wirthschastlichen Jnteresien der Saar -Industrie und
der südwestlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und
Stahl -Industrieller unter dem Vorsitze des Abg . von
Stumm.  Durch den Kanal würde die Ruhrindustrie
ihre Erzeugniffe zu außerordentlich niederen Sätzen nach
Berlin verfrachte « und so einen neuen erheblichen Vor¬
sprung vor der Saarindustrie erhalten . Für den Fall
der Ausführung des Kanals sollte eine erhebliche Er¬
mäßigung der Eisenbahnfrachten nach Berlin , Ostdeutsch¬
land und Antwerpen gewährt werden.

' Zur gestrigen Frühstückstafel beim Kaiserpaar
Waren geladen Fürst und Fürstin Anton Radziwill und Oberst
von Schwartzkoppen . Heute Mittag um 1 Uhr fuhr der Kaiser
nach dem Potsdamer Bahnhof um ftcft nach der Wartburg
zur Jagd zu begeben.

Der Kaiser hörte heute früh vor seiner Abreise nach der
Wartburg die Vorträge des Staatssekretärs von Vülow und
des Hausministers von Wedel. Auf dem Potsdamer Bahn¬
hofe nahm der Kaiser noch die Vorträge des Kriegsministers
von Goßler und des Ministers von der Recke so wie auf der
Fahrt nach Halle den Vortrag des Chefs des Civrl -Cabinets
von Lukanus entgegen

Die Kommission deS Reichstages lehnte die
Bestimmung der Po st Vorlage  betreffend die Ex¬
preßboten  der Zeitungen mit 20 gegen 7 Stimmen
ab . ES bleibt also der jetzige Zustand bestehen.

Auf dem Terrain für die W e l t - A u s st e l l u n g in
Paris ist am 13. d. M . dem Reichs -Commissar Dr . Richter
der Platz für das deutsche Repräsentationsgebäude seitens der

Kurz entschlossen benutzte er, als ihm die Unmöglich¬
keit solchen WeiterlebenS klar wurde , den nächsten Lloyd¬
dampfer und kehrt « in die Heimath zurück. In Peine
fand Bodenstedt den Vater noch am Leben . Die Erfolge
deS schnell bekannt gewordenen SohneS beglückten ihn . Er
war » wie Bodenstedt später gern von ihm erzählte , der
einzige Mann im Städtchen , der ihn verstand.

Lange litt es den Poeten nicht in der beschränkten
Enge der kleinen Stadt . Obschon er eine Menge von
halbvollendeten Manuskripten mit sich führte , nahm er
doch im Jahre 48 eine Redakteurstelle am „Triester Lloyd"
an , übersiedelte in gleicher Eigenschaft nach Bremen , wo
er die „ Weser -Zeitung " redigirte . Später lebte er , mit
eignen Arbeiten überhäuft , bald aus dem Gute seines
Schwiegervaters , des hessischen Obersten Osterwald , bald
auf der Besitzung des ihm eng befreundeten Freiherrn von
der Malsburg in Kaflcl . In München , wohin ihn der
König Maximilian berief , bekleidete der Dichter die Stelle
eines Universitätsprofessors für flavische Sprachen und
Litteratur . Doch auch dort sollte er nicht bleiben . Schon
vor dem hatte sich der kunstsinnige Herzog Georg von
Meiningen lebhaft für Badenstedt interejsirt und versucht,
ihn für sein Unternehmen , sein Hostheater zu einem Kunst¬
institut ersten Ranges zu gestalten , zu gewinnen . Im
Jahre 1865 gelang eS ihm , dem Dichter dauernd an sich
zu fesseln, indem er ihn zum Intendanten ernannte . Dort
wirkte Bodenstedt bis zum Jahre 70 und trug wesentlich
zur Hebung des Theaters bei, seine Verdienste belohnte
Herzog Georg dadurch , daß er ihn 69 in den Adelstand
erhob.

Von 70 an finde » wir Bodenstedt in Wiesbaden,
einzig seiner Familie und seiner Arbeit lebend . Im Jahre

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ausstellungsleitung amtlich übergeben worden und es wird
nunmehr mit der Ausführung des Gebäudes unverzüglich be¬
gonnen werden , •damit die rechtzeitige Fertigstellung in jedem
Falle gesichert ist.

N o ch m a ls d e r K a i se r und dieAnnection
Hannovers.  Redakteur Kischbieter von der welfischen
„deutschen" Volksztg ., der Gewährsmann der Braunschweiger
N . N. für die Angabe , der Kaiser habe zu dem Kammerherrn
Goetz v. Olenhusen gelegentlich geäußert , er würde 1333 Han¬
nover nicht annectirt haben , hat auf die Aufforderung , seine
Hintermänner zu nennen , deren Sache es dann wäre , vor Ge¬
richt den Beweis für die Wahrheit ihrer Behauptungen zu
führen , eine ausweichende Antwort gegeben. Er erklärte näm¬
lich, keine Ermächtigung zu haben , seine Zeugen zu nennen , weil
sich daraus unberechenbare politische Conflicte entwickeln könn¬
ten . Diese merkwürdige Ausflucht legt den Schluß nahe , daß
cs sich bei der ganzen Geschichte nur um eine welfische Jn-
trigue handelt.

Das Gerücht , Prinz Adolf von Schaum-
burg - Lippe  solle Statthalter der Reichslande werden,
tritt von Neuem auf . Der „Voss. Ztg ." wird nämlich aus
Straßburg gemeldet , es verlaute ' dort , der Statthalter Fürst
Hohenlohe -Langenburg sei amtsmüde geworden und habe um
Enthebung von seinem Posten gebeten. Sein Nachfolger solle
der Schwager des Kaisers , Prinz Adolf werden , der dann,
was die Straßburger schon lange gewünscht haben , dort mit
fürstlicher Pracht Hff halten würde . Bestätigung viesec schon
wiederbolt anfgeiauchten Mittheilung bleibt natürlich auch dies
Mal wieder abzuwarten.

Ausland.

Die Dreyfus -Affaire.
Der gestrige Ministerrath beschäftigte sich mit der Drey-

fus -Angelegenheit . Die Regierung stellte in Abrede , Schritte
bei dem Präsidenten des Caffationshofes gethan zu haben , um
von diesem zu erwirken , daß das Urtheil in der Revision noch
vor Mai gesprochen werde. Was die Frage der Annullirung
anbetrifft , hat die Regierung hierüber noch keinen Entschluß
gefaßt . Sie wird sich mit der Frage erst beschäftigen , wenn
der Cassationshof sein Urtheil gefällt haben wird . Liberte
versichert, Oberst Cordier habe eine Anklage wegen Fälschung
und Gebrauchs von Fälschungen gegen Unbekannt erhoben.
Die Anklage ist begründet durch einen Brief , welchen der Ge¬
neral Roget dem Cassationshofe unterbreitet hat und worin
behauptet wird , Oberst Cordier habe an Mathieu Dreysus , den
Bruder des Capitäns Dreysus einen Brief gerichtet , worin er
sich diesem zur Verfügung stellt, um ihm alle Mittheilungen
betreffs der Broschüre , welche er zu Gunsten seines Bruders
verfassen wollte , zu machen. Der Oberst Cordier stellt in
Abrede , daß er jemals Verbindungen zu Mathieu Dreysus
oder zu Pirquart gehabt habe. Wir haben hier also , so
schreibt die Liberte , es wieder mit einer neuen Fälschung
des Generalstabes zu thun . — Der Cassationsh  o f be-
rieth heute über die Frage der Ergänzung des Akten-Ma-
tcrials zum Falle Dreysus durch neue Aussagen und Gegen¬
überstellung . Der Referent sprach sich für ein möglichst schnelles
Verfahren aus . — Nach dem „S o i r " hätte der Cassations¬
hof beschlossen, bereits am nächsten Montag den General Roget
mit Piequart  und Bertulus zu konfrontiren.

Ueber das Befinden des Papstes
cursiren so viele Gerüchte , daß es an der Zeit ist, einmal
einem wah rh e its g e tre u en Berichterstatter da » Wort
zu geben . Derselbe schreibt : Die Operationswunde ist

81 erwachte noch einmal in ihm die Wanderlust . Er be¬
reiste Amerika , hielt dort allenthalben Vorträge und kehrte
reich an Ehren heim . Ein Jahr vorher gründete er noch
die „ Tägliche Rundschau " , die zuerst noch mit seinem
Namen als Titel erschien. Bis zum Tode , der ihn am
22 . April 1892 ereilte , war Bodenstedt rastlos thätig;
seine zahlreichen Werke , die hier anzusühren der Raum
fehlt , bezeugen dafür und lassen uns über den Fleiß und
die Arbeitskraft des greisen Dichters staunen.

Ich habe Friedrich v. Bodenstedt nicht wieder ge¬
sehen . Lebhaft aber steht mir sein Bild vor Augen als
das eine » echten Poeten und eines liebenswerthen Menschen,
dessen Name eS wohl verdient , im Gedächtniß der Nach¬
welt fortzuleben.

Aeatkr. Sann and PMafL
* Der Preischor für den großen Gesang-

Wettstreit in Kassel , zu dessen Einübung die betheiligten
Vereine sechs Wochen Zeit haben , ist den Vereinen jetzt
zugegangen . Der Titel lautet : „ Der Choral von
Leuthen " ; der Tert ist von Hermann Besser , der
Componist will nicht genannt sein . Die Noten ent¬
halten nicht einmal den Namen des Verlegers und
Druckers . Die Composition ist für große Chöre ge¬
schrieben , stellt namentlich große Anforderungen an den
ersten Tenor und dürfte im letzten Theil , wo der Choral
„Nun danket Alle Gott " als „ fester Gesang 4 (cantus
firmus ) durch das Ganze geht , sehr wirkungsvoll sein.

\  GeUhart Hauptmann arbeitet eifrig an einem roman-
tischen Rikterdrama , das die bekannte Figur der Kunigunde von
Thurneck zur Heldin hat.

_ Nr . 93,

»och nicht geschloffen, und doch ist der Papst nicht boj
was man im gewöhnlichen Leben krank nennt , aber er
der alte Papst nicht mehr , er ist eben nicht mehr geistj.
die Person , die geschichtlich den Namen Leo XIII . trügt.
Da der Papst auch „ nur noch mit dem Kopfe lebft ' , uj|
kürzlich ein Vatikankenner sagte , leidet er an einer {QUQ|
besiegbaren Schwäche , derart , daß er nichts mehr arbeiie,
kann . Infolgedessen bestehen auch die sogenannten „Ag.
dienzen " nur darin , daß man einen Bischof oder eine jo,,
stige Persönlichkeit auf eine bi» drei Minuten in stj,
Zimmer läßt , damit er sie segne. Oft aber soll eS bot.
kommen , daß der Papst auch nicht einmal die Kraft,
segnen , hat . Ein Symptom des Verfalles ist ferner bie
Thatsache , daß Leo große Unruhe und senilen Eigenst,,
zeigt . Deshalb bestand er auch auf dem Feste in Saah
Peter , und Rampolla bestärkte ihn in seinem Wunsche , weil
er weiß , daß Leo XIII . immer an den Huldigungen bet
Menge große Freude empfand , und daher glaubte , bie
freudige Erregung würde die moralischen Kräfte de» alte,
Herrn heben . Aber der Wunsch deS Papste » stieß „ j
den Widerspruch der Aerzte . Einer von ihnen , Mazzons,
soll nachher nachgegebcn und sich mit dem AuSrufe salvitt
haben : „ Nun , cs kann ja doch nichts mehr schaden!",
während Professor Lapponi festblieb und noch mehrere
Male auf Aufschub drängte , so zwar , daß am Nachmittage
in gut unterrichteten Kreisen da » Gerücht zirkulirte , bst
Papstmesse sei abgesagt worden . Leo aber siegte, auf alle
Vorstellungen des Leibärzte », der besonder » auf das schlechte
Wetter und die Temperaturunterschiede hinwie », die bet
Papst aus der Reise von seinen Gemächern nach der
Peterskirche passiren müßte , hatte der Pontifex nur bie
Antwort : „ Meine Stunde ist noch nicht gekommen ; ich
gehe !" , worauf Lapponi erklärte , daß er alle Verant¬
wortung ablehne . Und der Himmel schien Leo Recht za
geben ; denn wir hatten das herrlichste Wetter . Wie maa
es ermöglichte , den halbtodten Mann den Triumphzug in
der Peterskirche machen zu lassen, das ist vatikanisches Ge-
heimniß.

Infolge des Bergarbeiter  st reikes in Belgiea
haben die Kohlenpreise bereits eine Erhöhung von 16 Centime?
pro Hektoliter erfahren.

§ Die offiziellen Curhausprogramme,dieamtlichen Civilstandsnachrichten und die
sämmtlichen Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung bringt der General -Anzeiger

W  zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

Aus der Umgegend.
* Biebrich » 20 . April . Kürzlich berichteten wir , daß der

hiesige Garteiibauverein im Sommer eine Rosenausstell ung
abzuhalten gedenkt . In der letzten Sitzung genannten Vereins ist
denn auch beschlossen worden , dieselbe im Laufe des Monats Juni
d. Js . bestimmt stattfinden zu lassen . Als Ausstellungslokal ist
die schöne neue Turnhalle in Aussicht genommen . Zur Ausstellung
werden zugelassen : Schnitt - und Topfrosen , Bindereien aus Rosen,
Zusammenstellungen (Arrangements ) von Rosen , und , so weit Platz
vorhanden , auch blühende Topfpflanzen und Stauden sowie Früh¬
obst. Der Verein wird Mühe und Arbeit nicht scheuen , um die
Ausstellung möglichst großartig zu gestalten . Hoffentlich findet
dieses Unternehmen auch bei den Rosenzüchter » Unterstützung »nd
Förderung dadurch , daß sie sich an der Ausstellung recht zahlreich
betheiligen . Der Vorstand des Vereins ist gern bereit , Jedermann
auf Wunsch Programm re. kostenlos zuzusenden . Hier sei noch
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß nicht allein Gärtner,
sondern vor allem auch Gartenbesitzer und Liebhaber ausstellen
können.

r Kastel , 20 . April . Unglücksfall.  Ein Herr benutzte
gestern Abend die Straßenbahn , und nahm auf der vorderen Platt¬
form Platz . Auf bis jetzt unaufgeklärte Weise stürzte der Fahrgast
als der Wagen unterhalb der Straßenbrücke eine Curve passirte,
ab , wobei er unter die Räder kam und ihm vier  F i n g e r der
einen Hand abgefahren  wurden . Der Bedauernswerthe,
welchem sofort ärztliche Hülfe zu Theil wurde , soll , wie es heißt,
ein Lehrer aus Darmstadt sein.

* Mainz , 20 . April . Den städtischen Angestellten
von Mainz bringt ein neues Ortsstatut erfreuliche Kunde . Die
Ruhegehalts » und Hintcrbliebenen -Berhältiiisse der städtischen An¬
gestellten , soweit sie dauernd beschäftigt sind , werden dort nach der
„Sozialen Praxis " dahin geordnet , daß ihnen bestimmte Zuschüsse
zu der Alters - und Invalidenrente , bczw . Wittwen - und Waisen¬
gelder bewilligt werden , und zwar nach Ablauf der ersten zehn
Jahre ihres Dienstes . Der Zuschuß steigt von 20 ' vom 100 des
Einkommens bis zum Höchstbetrage von 40 vom 100 ; das Witt«
wengeld beläuft sich auf 20 vom 100 des Einkommens des Mannes,
mindestens aber auf 180 M . ; für die Kinder ' werden 20 vom
100 (im Höchstbetrage ) gezahlt . Ein Rechtsspruch besteht freilich
nicht , und das bleibt ein Mangel ; doch mag es sein , daß man
einen solchen vorläufig nur deshalb nicht gewährt , weil noch keine
Erfahrungen vorliegen und diese erst abgewartet werden sollen.

B Wirker , 20 . April . Der Vertrag der hiesigen Gemeinde
mit Herrn Thierarzt Dissens von Rüsselsheim ist nun endlich
perfekt geworden und wird derselbe wöchentlich 2 mal hierher«
kommen . — Die Bewohner von Hochheim , Wickcr und Massen»
heim haben an die König !. Regierung eine Petition gegen  das
Bahnprojckt der Kleinbahngesellschast gerichtet . Die Petenten ver¬
langen eine Dampfbahn mit vollständigem Güterverkehr , da nur
durch eine solche ein Vortheil sowohl für oben genannte Orte,
als auch für das ganze blaue Ländcheu erzielt würde.
U X Frankfurt , 20 . April . Der Streik der Weiß¬
binder  ist jetzt beigelegt . Die Versammlung der Arbeitgeberder
Weißbinder , Maler und Lackirer genehmigte einstimmig die von den
beiden Lohnausschüffen vereinbarte Regelung der Lohn - und Av>
beitsverhältnisse . Nachmittags fand eine Versammlung der Arbeiter
statt , die ebenfalls die Vereinbarungen gurhieß und in geheimer
Abstimmung mit 325 gegen 1b Stimmen beschloß, morgen früh

.die Arbeit wieder aufzunehmen . Verschiedene Redner in der Ver«
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mit den s. Zt . vom Communallandtag
Herr Obcrpräsident von Zedlitz-

Trützsckler:  Der Herr Landesdirekior habe die Eingab-
bereits zur Vorlage gebracht und er sei ermächtigt, zu erklären,
daß die B̂edeutung der Sache von der Staatsreglerung nach allen
Richtungen erkannt sei, daß ferner sowohl der Herr Negicrungs-
Wut wie auch er selbst sich dafür verwandt , lMen . e möge
dem Anträge entsprochen werden. Wie weit sich das als möglich
beräusstelle das vermöge er allerdings nicht zu beurthe.len. -

« •,*85 » 'S » ' I«** » «».■ŝ ää 'VSBSÄ 5 s.
ÄSÄSSiÄ *»

vernichtet werden könnte. Die drei Tage , die bis , etzt ge- belichtet tz rr ^ruyc  Eingabe an den Reichstag zu richten,

s « » i* n.** « ^ srrsÄVs
saiKÄtSÄ'nsr
ei3 bereits mit frischem Grün geschmücktund laden die Touristen I ^ Stavtausschu ^ ® . Remn  Stadtröthe Stabt.

- luita wachten dem Lohnausschuß einen Vorwurf darüber , daß schl-eß n. welche sich deckm
,< "Äst" gung des Mindestlohnes auf 43 Pfg . und für lugend - gefaßten Beschlüssen.^ ^
-- d» Lt °r aus 36 Pfg . zugcstimmt habe. Der V-rbands -Bor-
licheA 0̂ cr-« ömburg , und andere Redner wiesen aber auf die

' o eit errungenen großen Vortheile hin, die in der
inl ° 'Ug winbcjMo6ne, und in der Einsetzung eures Tanf-
5fSä zu erblicken sind. Dieser, aus der gleichen Zahl Ar-
flBäT,r und Arbeitnehmer bestehend, werde gemeinschaftlich die ge-
da.? n Nereinbarungen zu überwachen und vorkommende Dlffe-
E " zu schlichten haben. Jedenfalls sei das Eingehen ^auf ^ .e

:r benutzte
ren Platt-
: Fahrgast
t passirte,
n g er der
niswerthe,

es heißt,

»i« und würzig und muß den von der Stadtlnft geschwächten
.„neu der Kurgäste unbedingt schnell Kräftigung bringen Dazu

2 di- heilsamen Stahlquellen mit ihrem starken Eisengehalt und
«m Reichthume an Kohlensäure das ihrige um Bleichsucht,ge

Nierenkranke u . s. w . u . s. w . wieder gesund und frisch zu machen.
Die vollen Kurerfolge sind hier alljährlich zahlreicher, da die Ein¬
lagen des Bades und die sp-ciellen Methoden für bie Be¬
sudlung der Kranken immer mehr vervollkommnet werden —
Men bedeutsamen Verlust erlitt Schwalbach mit dem aus Ge-
lundheitsrücksichten erfolgten Rücktritt unseres um Stadt und Bad
lochverdienten Bürgermeisters , Herrn Höhn,  vom Amte . Viele
(tänbiae Besucher werden es bedauern , den liebenswürdigen Herrn,
d-r auch von den fürstlichen Badegästen, so von der verstorbenen
Kaiserin von Oesterreich, wiederholt ausgezeichnet wurde , nicht mehr
Mg zu sehen. Es steht zu hoffen, daß für Herrn Hohn ein
Nachfolger gefunden wird, der sich den Jntereffcn der Kurgaste
Md Einheimischenin gleich ernster Weise widmet.

* Kamp , 17. April . Bei Bornbofen wurde gestern eine
männliche Leiche gelandet. Es ist ein älterer Mann . _

* Bingen . 18 . April . Otto Rabe, der kürzlich seine
liebte in einem hiesigen Hotel erschossen hat, ist nunmehr seinen
Wunden ebenfalls erlegen . , ,

* Holzappel . 15. April . Großes Aufsehen  erregte
leute die Verhaftung einer Frau in hiesiger Stadt Diese hatte
eine Haftstrafe von 5 Tagen zu verbüßen, konnte aber wiederho t
nicht abqeführt werden, weil sie angeblich krank war und nn Bett
loa Der Polizeibeamte holte kurz entschlossendie hier stationirte
Diakonissin und ließ die Frau transportfertig machen, worauf sie
nach Diez gebracht wurde . Daß dieses Vorkommniß einen großen
Menschenauflausverursachte, läßt sich leicht deuten . Die Ange¬
hörigen d-r Frau haben nun die Kinder , 6 an der Zahl (das
jünqfte hatte die Frau mit nach Diez genommen) , dem Herrn
Bürgermeister und dem Herrn Pfarrer zur weiteren Versorgung
«uf die Treppe gesetzt, obwohl sie sehr gut imstande sind, sie selbst
zu versorgen. Es wäre das Beste, die armen Kinder einer Er-
uebungsanstalt zu überweisen.

: 8 V »Darmstadt . 19. April . Der Großherzog _empfing heute
»« mittag die Deputation der Weininteressenten in »/«stundiger
Audienz. Die Deputation verließ das Schloß mit dem Eindruck,
daß an ein Fallenlassen der Weinsteuer  gedacht werden könne,
wenn sich der Regierung genehme Ersatzmittel schaffen lassen.
Diese Auffassung wurde durch eine Erklärung des anwesenden
Vertreters des Finanzministeriums unterstützt.

Lokales.
* Wiesbaden , 20 . April.

Aus der Magistratssitzung vom 20 . April.
ö In der letzten Sitzung des Magistrats konnte nur

ein Theil der zahlreichen Vorlagen erledigt werden , so
daß eine Nachsitzung erforderlich ist . Dieselbe findet
Samstag , den 22 . April l . Js ., morgens 9 Uhr , statt.

*

' s Der König der Belgier hat heute Morgen mit dem
jthrplaniuäßigen Zuge 8.50 unsere Stadt verlassen.  Zu seiner
Verabschiedung hatte fich Se . Durch!. Herr Polizei -Präsident Prinz
v. Ratibor eingefunden, mit welchem sich der König noch längere
Zeit in der liebenswürdigsten Weise unterhielt . Für die Sicherheit
der Königs wachten ein Polizeicommissar, zwei Schutzleute und
zwei Criminalbeamte.

e Auszeichnung Den Herren Schutzleuten Schalles.
Baumaärtner  und R e u t e r I . vom 1. Revier wurde von
Er. Maj . dem König der Belgier die silberne Verdienst-
medaille mit der Krone  verliehen

» Ordensverleihung . Herrn Gerichtsvollzieher a D.
Iah. Schneider  in Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehren-
reichen verliehen.

ö Personalnachricht . Der Vorstand d-s Hof¬
staates öftrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Luis - von Preußen,
Generalmajor von Buddenbrock,  der kürzlich durch
kaiserliches Dekret auf diesen Posten berufen wurde , ist
gestern Mittwoch mit seiner Haushaltung definitiv nach
hier übergefiedclt.

* 4 Plenarsitzung der Landwirthschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Den -rs' -" Gegen-
And der Besprechung in der Nachmittagssitzung bildet der Wiesen-
b-u im Kammerbezirk. Referent ist Herr Frühe,  Correserent
Herr Thon  Die von Herrn Thon  gestellten Anträge . 1. zur
Förderung deS Wiesenbaues und die Prämiirungen für densetven
300 M . zu bewilligen ; 2. den Kammervorstand zu bitten , daß er
bei der Staatsregierung beantrage , die Mittel zur Anstellung von
praktisch erfahrenen Wiesenwärtern zur Verfügung zu stellen;
8. bei dem Tommiinallandtag um Bewilligung eines Beitrages
zur Vermehrung der Wiesenwärter -Kurse cinznkommcn. werden
von einigen Herren unterstützt und gelangen zur Annahme,
dann berichtet Herr Bartmann - Lüdicke  über die A r
b- iternoth.  Im Amtsblatt der Kammer findet demnächst
nne Veröffentlichung statt, betreffs die Stellenvermittelung ; wegen
dieser ist mit einem städtischen Arbeitsnachweis vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der betreffenden städtischen Körperschaften et« Abkommen
getroffen worden . Als Rescrent in d-r G r u n d b u ch- Ange-
leginheit tritt Herr Schön aus. welcher beantragt,
«eil 'schen Petition an den Landtag gestellten S

Sekretär ' Rübsamen . — Herr Schankwirth SBillj■ | ^ ferlaubnib
ist eingekommen um Ertheilung der nnbeschrauk en ^ chank-ilaubmb
für das Haus Scharnhorststraße Nr . 3. mit Ruck«W « J
das fehlende Bedürsniß hoben sowohl Kgl P °l,z« D .rektw
wie die städtisch- Accise-Deputation das Gesuch aus Äv
lehnuna begutachtet, und es mußte daher ablehnender Vorbescheid
crqehem Di - Klage, welche Herr Sprenger '" 'der den ablehnenden
Vorbescheid angestrengt hat , wurde heute hauptsächlich dur )
persönlichen Verhältnisse des G-suchstcll-rs begründ- . da d,esi
jedoch bei der Entscheidung der Bedurfnmfrag - ke,ne Berück-

der Schankstellen in jenem Stadtiheile nicht vorlag , so erfo g e te

3Urfl̂ SSetS5lt e' EingetretenerHind -rniss- balber
kommt am 2?. d̂ M . statt der angekünd.gten Vorstellung „Maum
und Sckloster" Martha " tm Abonnement A und am 22. aut
Ä5ÄrlCn „Se obara"  im Abonnement B zur

Aufführung ^ biesidenztheater . Am Samstag kommt Max
Dreher 's effektvoll- Komödie „In Behandlung ", welche sich durch
spin, Nne' üoe sowie durch die vorzügliche Aufführung htersetvt
stets -sil°/ vollen Beifalls erfreute , wiederum zurAufführung und
rwar auf vielfachen Wunsch vieler hier anwesenden Fremden.
Gleichzeitig wollen wir nicht verfehlen, mitzntheilen , daß die Direktlon
7uch das neuest- Werk des Verfassers „Hans " noch vor d-r
Berliner Premiere bereits angekauft hat . ~ . .

* Mainz -Wiesbaden . In der gestrigen Stadtverordneten
Versammlung in Mainz wurde über den Bau einer ele kt n f ^ ' n
" ahn nach Wiesbaden  und dem R h e i n g a u berichtet

o t ^ »7 - sich die Stadtverordnetenversammlung gegen den
Bau einer solchen Bahn deshalb ausgespröchen, weil sie direkt
nach Wiesbaden und nicht über Biebrich nach Wiesbaden g-fubr
werde. Da sich nun die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft ver-
Vstichtet hat, außer der Linie Mainz -Wiesbaden auch eine Bahn
von Mainz „ ach Schierstein über Biebrich zu erbauen , wurde m
der heutigen Sitzung der Antrag gestellt, der Erbaimng der Bahn
nach Wiesbaden zuzustimmen. Die Versammlung konnte sich aber
in dieser Frage nicht einigen und so wurde die ganze Angelegen¬
heit in diê Commission zur nochmaligen Berathu 'ig verwiesen.

* Der Sommcrfahrplan der Kgl. Effenbahndirectloii

f9Ibf S40’) —Gießen—Betzdorf—Hagen—Oberhausen (Ank. 3 ),
Wc. 82/74 direkter Schnellzug Oberhansen (Abs 34°) - H- gen-
Betzdor - Gießen- Frankfurt (Ank. 10»°). sowie d,e Schnellzuge 61
Frankfurt — W i e s b a d e n und 64 Wiesbaden —Frank¬
furt . Der neue Schnellzug 61 fährt von F ^?" Esurt 2 Mttags
ab und trifft 3 13 in Wiesbaden  ein . Von Wiesbaden geht
ein neuer Schmllzüg um 5°» ab und trifft 5« in Frankfurt °,n.
Beide » iiae «ihren 1 —3. Masse. Der Nachtschnellzug Frank-
kurt - Wies baden  w .td aus Nachm. IO 43- ! ! 33 stacht
Minuten später) verlegt, um den Heidelberger Anschluß 8« b-wirken
Der späte Wiesbaden - Frankfurter Personenzug (Nm . 10 12 )
oebt rebn Minuten früher ab und erhält in Eddersheim Ausenthalt.
Sonntags werden bie Züge Franksurt - Cronberg Born , 8' d- 9' 3
und umgekehrt Vorm 633-7 33 direkt dürchgesührt. Acht Zuge,
die bisher über Rebstock nach Höchst- Soden fuhren , gehen fortan
über Griesheim ; Sonntags w^ den vier Zuge Frankfurt - Höchst
direkt bis Soden durchgeführt. Der Zug Gießen-Fulda Nm . 5
8so (bisher 8.43) erhält in Fulda Anschluß nach Frankfurt.

r Eisenbahn -Betriebs -Controlenre . Von jetzt ab sind
in den meisten Eisenbahndircktions -Bezirken der preußisch-hessischen
Bahnstrecken sogenannt- Fahrbetriebs -Controlleure eingestellt worden,
weich' darauf achten, daß alle Sicherheitsvorschrfften c,ng°balt-n

i.nji bflft die Züae so pünktlich als irgend möglich durchs
geführt' werden, ferner daß das Personal überall seine Schuldig
keit tbut und das Stations -, Lokomotiv-, und Zugpersonal sich
ge -nftitig im Dienste unterstützen. Auch soll ans den Rang .r-
dienst ein besonderes Augenmerk gerichtet werden.

8t Der Volksbildungsvcrein hielt am 14. d Ms . im
„einen Saale des Ronnenhofes seine diesjährig - Generalversamm¬
lung ab D-r Vorsitzende des Vereins , Herr Profeffor K ü h n .,
erstattet- den Rechenschaftsbericht über das abgelausene Geschäfts^

und bot ein treues Bild der sich immer ausdehnenden Vep
eiusthärigkeit. Der Verein erkennt seine vornehmste Aufgabe dann,
d , Erwcrbssäbiakeit der wenig Bemittelten durch geeignet- Be-

rnng zu st-ig-rn und die geistig- und sittliche Hebung des Volk-s
ru fördern Dem ersteren Zwecke dient di- Fortbildungsschule ur

die mit einer Flick- und Rähschule verbunden ist, für
den^mideren sind die Volksunterhaltungsabende , die 3 Vvlksbiblio
tbeken die Volksl-s-hall- und die Volksvorlesnngen bestimmt. In
der Kortbildunasfchule wurden verschiedene Neuerungen getroffen,
d Lchrplan abgeändert und erweitert . Die W-chs-ll-hr- fiel ans
vraktisch-n Gründen fort , während Englisch. Wasch,nenschr-ib-n
und Swnoqrapbi - hinznkamen. D-r Besuch d-r Fortbildungsschnl-
läßt Idbcr viel zu wünschen übrig . Es wurde d,es der Interesse-
losiakeit der Geschäftsinhaber zngeschrieben, die, trotzdem sie für die
Ausbildung ihrer Lehrlinge nach dem neuen Hand -lsgesetzbuch zu
sorgen verpflichtet sind, ihren Lehrmädchen nicht die nöthige freie
»eit -um Besuch der Kurse gewähren. Der Vorschlag, durch Ver¬
legung der Unterrichtsstunden nach Schluß der Gescha tszeit den
B^ uch zu heben, fließ in der Versammlung auf Widerspruch, da

j  mJn fi* fnntf wenn die Schülerinnen müde von ihrer Arbeit
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geltend und find dem Verein f beschlosien,

^LeLLr fl i Stf . Ä *S ’ÄS

krweî wLl ^ wnrde in Ä
Lesezeit verlängert Snfolge deff-n h°t sich 3 ff  J « « !jahre
bebeutenb g-st- 'gert. tote M- aU *J° e*« Jahre 13 085 , in
erqiebt. Es wurden gezahlt iM vergangenen ^ ,^87  Bekucber. darunter 2650 rprauen, ictzieir

Cooptirung von Damen m BOriqen Winter begonnenen
Besserung herbeikuhren " >rd. D >e _vot  g ^ 6ei  freiem Ein-

Saal der Ob -rr -aischul- unent-
tritt statt , die wtaCt 1 b _ 4 Vortragsreihen , die bie
qeltlich zur Verfügung . Es wurden » Recktsanwalt Dr.
Herren Rechtsanwalt Häu er au - " ed ^ una -rmann über^
Scholz, Professor

wärmsten Dank aus , unv in p, Mitglieder gewinnen
kommenden Jahr - der V-r- n -benden Mah - der Unter-

fand in der Versammlung lebhaften Wiederhall.
* Der » ankmännische Verein Wlesbade « hielt gestern

Abend in seinem Vereinslokal seine di-sjähr ^ e -rst- außeror ^ nt.

»Nut suchte Haupw -rsmnmlnng a^ Der J

Fmtb .ldungsschule war inZg-sammt von ^ 1 Schülern beacht , neu

hinzugenommen^ wurd^ ^^ ieitet"wmde !" Die Stelle 'nvermittlnngs-

m^ ,U°naben ? 900Ö M angewachsen. Der Kaufmännische Verem
Lun din Allem mit Stolz ° ans ein sehr günstig verlaufenes Ge-

.nrückbttcken. Di - vorgenommene Vorstandswahl ergab
wlo »des Resultat : 1. Vorsitzender Kaufmann Carl Groll , 2. Vor-
stvender Buchhalter E. Kleemann , Schriftführer die Herren

fe SraSastec ää
ri Deutsck, katholische ( freireligiöse ) Gemeinde Nach-
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STÄrt » urt „ , 12
wieder, und 3 neugewählt . Ein - s-hr lang - Z -it nahm dt° Be-
ratbuna eines neuen Gemeindestatuts in Anspruch. Von den an
dem alten Statut vorqenommenen Aenderungen tst die mchtigstl x ‘f „,i2, sen  selbstständigen weiblichen  Mitgliedern der
die, daß auch l II Wahlrecht, sondern auch die
fTf 'lee Wählbarkeit zu allen Gemeindeämtern und Ausschüffen
verliehen wurde . Die Statntenberathung konnte nicht ganz zu
Ende geführt werden. Fortsetzung m der nächsten Gememdever-

s"""^ Das Sommersemester der Stenogrophieschule
wurde am Montag Abenv ( Lehrstraße 10 ) unter zahlreicher
Betheiligung eröffnet. D -m neuen AnsängerkurfuS können
nur noch in den nächsten Stunden (Freitag und M -ntag)
Personen (Damen und Herren ) beitreten, ebenso dem Fort-
bildunaSkursuS Mittwochs ; in die D ' ktatabtheilunge»
(2  Stunde Montag und Freitag ) können jederzeit Damen
und Herren , die verschiedenen Systemrichtungen ongehören,

" " ^ »" Gesellschaft für Linde 'S Eismaschinen in WieS-
Diele Ge ellfchaft die mit 3 Millionen M . emgezahltem

Kapital' (75 PC. auf M . '4 Millionen ) .arbeite^ verthe.lt 25 pCt.
Dividende für das abgelausene Geschäftsjahr . Im Vorlahre betrug

* Patentwesen . Das Kaiserliche Patentamt orcheilte den
Herren F Ad . Müller Söhne,  Atelier für künstliche Augen,
k -r d-n Schutz auf da« Waaren -Z-ich-n „Müll -r 's Reform-
Augen" , nnter Nr . 37027 Masse 22 n. Der Schutz wurde durch
da» Patentbureau Ernst Franke,  hier erwirkt.
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• Die Vakanzenliste für Militäranwärter ist heute

erschienen und kann in unserer Expedition Marktstraße 30 (Ein¬
gang Nengasse) unentgeltlich  eingesehen werden. Für W i e s.
baden  werden 4 Schutzleute gesucht bei 1000 M . Gehalt und
180 M. Wohnungsgeldzuschuß. Das Gehalt steigt bis zu 1500 M.
jährlich. Bewerber müssen Untervifiziere sein und mindestens sechs
Jahre gedient haben.

« Ein neues Hotel wird noch in diesem Monat eröffnet
werden. Es ist dies zwar kein neues von Grund auf gebautes
Haus , sondern das schon länger stehende Eckhaus Ecke der Bären-
ftraße und der § 1 Webergasse, welches im Innern eine vollständige
Umwandlung erfahren hat . Das neue Hotel wird den Namen
„Savoy -Hotel" sühren.

* Briefkästen . Von der wiederholt empfohlenen
Anbringung von Briefkasten an den Wohnungen
wird hier immer noch nicht in dem Umfange Gebrauch
gemacht, wie in anderen großen Städten. Es wird daher
im eigene» Interesse der Briefempfänger von neuem em¬
pfohlen, Briefkasten an den Eingangsthüren anbringe» zu
lasse».

Unbestellbar ist eine am 10. bei dem Postamt2, hier, auf.
gegebene Postanweisung über 3 Mark an Rechtsanwalt Erkcl, hier,
Bahnhofstraßc . Abs..: Jacob Weiß, Dotzheimerstraße.

ö Lebensgefährlicher Unfall Gestern Nachmittag kurz
nach 4 Uhr ist der Tünchergehülfe Philipp Sternberger  aus
Bierstadt an einem Neubau an dem früheren Promenadenwege
Himer der Dietenmühle an der verlängerten Parkstraße, aus einer
Höhe von etwa 10 Meter abgestürzt. Der Mann wurde mittelst
Droschke nach dem St . Josephs -Hospital überführt . Wie wir hören,
hat derselbe das Rückgrat gebrochen und wird wohl kaum mit dem
Leben davonkommen.

* Kleine Chronik . Aus der Mainzer Landstraße wurde
gestern plötzlich ein Pferd vom Herzschlag  betroffen und stürzte
auf der Stelle todt nieder. — Im hiesigen Schlachthaus ver¬
letzte  sich gestern ein junger Metzergchilfe beim Schlackten einer
Kuh durch sein Meffer derart am rechten Bein , daß er sofort zum
Arzt gebracht und verbunden werden mußte. Auf dem Wege dort¬
hin wurde er nochmals ohnmächtig.

Bon Nah und Fern.
Der Kardinal-ErzbischofKr emen tz von Köln ist sehr

schwer erkrankt, jedoch hat sich sein Befinden insoweit gebessert,
als das starke Fieber etwas gesunken ist. Gestern Abend hatte
der greise Kirchenfürst eine derartige Schwäche, daß er gegen
6% Uhr mit den Sterbe-Sacramenten versehen wurde. —
Infolge des Ausbruches einer Infektionskrankheit unter der
Papageien  in Rom ordnete die Polizei deren Jsolirung
an. — Die Berliner „Post" meldet aus KrementschugffDie
hiesige Dampfmühle-Aktiengesellschaft, eine der größten Süd-
Rußlands, ist mit bedeutenden Vorräthen vollständig
niedergebrannt.  Sechs Müllergesellen und acht Ar¬
beiter sind in den Flammen umgekommen. Der Schaden öe-
trägt eine Million Rubel. — Zwischen dem Fechtmeister
Santelli und dem Maler Kimnach fand in Budapest ein Pisto¬
lenduell statt. Ersterem wurden drei Finger der linken Hand abge-
schoffen. — Der amerikanische Konsul zu La Ponte-a-Pitre
(Guadeloupe) meldet, daß bei der Feuersbrunst, die die Stadt
heimgesucht hat, 31 Personen  umgekommen sind. Man
glaubt, es liege Brandstiftung vor. Unter der Bevölkerung
Guadeloupes herrscht große Unruhe.

Aus dem Gerichtssaal.
Ein Gattenmordprozeß begann am Montag zu Köln-

Lindenthal. Nach der Anklage wurde die Ermordung eines ge¬
wissen Taglöhners Seiwerth durch dessen Kostgänger Uhde, der
Beziehungen zu der Frau Seiwerth unterhielt, unter Assistenz
der Ehefrau sowie eines Freundes des Kostgängers, Namens
Noll, geplant und in der Nacht zum 28. Februar d. I . auf
freiem Felde, wohin der Ermordete gelockt worden war, durch
die beiden Männer ausgefllhrt. Es waren 33 Zeugen und
als Experteu. A. Dr. Jeserich aus Berlin geladen. Die Ehe¬
frau leugnet entschieden, die angeklagten Mörder zum Ver¬
brechen angestiftet zu haben. Die Vertheidigung beantragte
Mittags, die Verhandlung bis Nachmittags 5 Uhr zu ver¬
tagen, indessen forderte der Staatsanwalt energisch, keine
Pause eintreten zu lassen, bis sämmtliche Angeklagten ver¬
nommen seien, damit keine Aussprache erfolgen könne. Der
angeklagte Kostgänger Uhde gestand ein, Seiwerth erschlagen
zu haben, nachdem ein Streit vomusgegangen und Seiwerth
ihn mit einem Messer bedroht habe. Uhde giebt an, sein Mit¬
angeklagter Freund Noll habe gleichfalls auf den Ermordeten
eingeschlagen, was dieser entschieden bestritt. Nach der Er¬
mordung kehrten beide in das Haus der Ehefrau zurück, wo¬
rauf diese den Mordgesellen Wasser reichte, um die Blut¬
spuren zu verwischen, und ihnen anrieth, nichts zu verrathen,
da sonst beide verloren seien. Die Ehefrau gestand, daß sie
in der Mordnacht beide Mordgesellen empfangen hat. Letztere
belasteten sich gegenseitig, wobei die Frau des Ermordeten ver¬
sichert, daß jeder an der Ermordung theilnahm.

Familien -Nnchrichten.
Amtliche« Auszug aus den Civilstauds - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 20 . April 1899,
Geboren:  Am 14. April dem Vittualie »Händler Georg

Hofmann e. S . Karl Jacob Walter . — Am 14. April dem Tüncher-
gehülfcn Georg Altenhümer e. S . Georg Wilhelm Ludwig Theodor.
— Am 16. April dem Büreaugehülfen Eduard Berges e. S.
August . — Am 19. April dem Taglöhner Paulus Quell e. T.
Auguste Margaretha . — Am 17. April dem Koch Eduard Cordan
e. S . Johann Eduard Joseph . — Am 15. April dem Tüncher
und Ofensetzer Friedrich Deuster e. S . Johann Jakob Philipp
Theodor.

Aufgeboten:  Der Taglöbner Wilhelm Faxe! zu Billmar,
mit Katharina Bleul daselbst. — Der Schlossergehülse Emil DietzeI
hier, mit Wilhclmine Heuser hier. — Der Kaufmann Willy Roebig >

zu Mannheim , mit Helene Fries hier. — Der Kaufmann Theodor
Dreifuß zu Wohlen in der Schweiz, mit Nettie Goldschmidt hier.
— Der Küfer und Brauergehülfe Heinrich Schmidt hier, mit
Theresia Sauer hier. — Der verwittwete Tünchergehülfe Carl
Christian Johann Altenheimer zu Sonnenberg , mit Therese
Ernestine Emma Jacobi hier. — Der Zahntechniker
Wilhelm Roth hier, mit Louise Riedl zu Haibach in
Oesterreich. — Der Schuhmacher Friedrich Wilhelm Reinhold
Reinsch zu Frankfurt a. M ., mit Wilhelmine Louise Scheurcr da¬
selbst. — Der Wagenwärter Georg Schmidt zu Offenbach a. M .,
mit Clara Maria Johanna Lang zu Obertiefenbach. — Der
Sergeant im Jnfanterie -Regiment Nr . 174 Johannes Stork zu
Metz, mit Auguste Hahn hier. — Der Dekorationsmaler Peter
Stenmans zu Andernach, mit Kathinka Nagel hier. — Der Haus¬
diener Georg Eberhardt hier, mit Eva Eifert hier. — Der
Dekorationsmaler August Dorn hier, mit Marie Brahm hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Karl Prinz zu Sonncuberg,
mit Elisabetb Sattler hier. — Der Metzger Philipp Göttert hier,
mit Magdalene Schmidt hier.

Gestorben:  Am 17. April Kaufmann Bernhard Land¬
mann , 44 I . — Am 18. April Katharine geb. Wissig, Wittwe
des Taglöhners Carl Busch, 72 I . — Am 19. April Adolfine
T . des Wirths Heinrich Renfer 3 I . — Am 19. April Tag¬
löhner Heinrich Ernst , 53 I . — Am 18. April Köchin Elisabeth
Bogner , 50 I . — Am 19. April Bertha geb. Greff, Ehefrau des
Kaufmannes Joseph Häßler, 37 I . — Am 19. April Katharina,
T . des Vorarbeiters bei den städtischen Wasser- und Gaswerken
Johann Gourgs 3 M . — Am 14. April Heinrich, Sohn des Ge¬
schäftsreisenden Heinrich Fink, alt 8 I . 10 M . 4 T.

König!. Standesamt.

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 20, April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 lg Roggen — M . bis —.— M . Hafer 100 kg 15.40 M.
bis 16.- M . Heu 100 kg 4.- dlt.  bis 6.- M . Stroh
100 kg 3.— M . bis 4.40 M . — Ungefähren waren 17 Wagen
mit Frucht und 31 Wagen mit Heu und Stroh.

BiehhofMarktbericht
für die Woche vom 13. April bis 19 . April 1899.

Diehgattung

ES waren
aufge-
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von

Mk. !Pf.

- bis

Mk. |«Sf.

Anmerkung.

Ochsen . . l nt i. 50 kg 68 70 _
t 81 ii. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . . i. gewicht. 60 — 64 —

ft • » } 100 ii. 50 — 56 —

Schweine . 535 1 kg — 94 1 02
Kälber . . 650 Schlacht- 1 20 1 50
Hammel . 154 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 324 Stück 20 — 35 —

Wiesbaden , den 19. April 1899.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

§ Limburg , 19. Bpirl . Rother Weizen (neu per Malter)
M .13,99 , Weißer Weizen M . — , Korn M . 11,08 , Gerste
(neu) M . 9,30 , Hafer M . 7.67. Butter Pfd . M . 1,10 . Eier
2 Stück 10 Pfg.

Itz1tẑrapdi86dtzr Coursbericht
der Frankfuptep und Bepllnep Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter ! Berliner

Anfangs -Course
vom 20 . April 1899

Oester . Credit -Actien , , , i , ' 223,20 223 .20
Disconto -Commandit -Anth . . . . . 195 .20 195 .40
Berliner Handelsgesellschaft . . . 163 20 163 . -/,
Dresdner Bank 159,80 160 .—
Dentsche Bank 209 .20 209 .40
Darmstädter Bank 150, -/, 150 . •/*
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 154 30 154 .70
Lombarden . . S6 -/2 26. '/,
Harpener . . . . 193 .i/2 193.60
Sibernia 210.>/4 210.20
Gelsenkirchener . . 198 .V4 198 .20
Bochumer 261 .— 260 .70
Laurahütte . . . . . . . . . . 243 . '/z 243 .70

Tendenz : fest.

Briefkasten.
M. 100 . Riidcsheim . Das Ulmet Münster ist mit 162 m.

Höhe die höchste Kirche in Deutschland. Die nächsthöchste ist der
Kölner Dom , der eine Höhe 157 w. vom Fußboden der Domkirche,
und 160 m. vom Pflaster des Domplatzes aus hat.

Wegrimink uni)letzte Nachrichten.
* Berlin , 20. April. Der Kaiser  traf gestern Vor¬

mittag in Eisenach ein und begab sich alsbald mit dem Groß¬
herzog und dem Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar zu
Wagen nach der Wartburg. Abends fuhr der Kaiser in das
Jagd-Revier nach Wasungen.

* Berlin , 20. April. In der gestern Abend gebildeten
Kanal - Commission des Abgeordnetenhauseshaben die Geg¬
ner der Vorlage die Oberhand, und zwar stehen sich 18 Gegner
und 12 Freunde gegenüber, während die Stellung eines Mitglie¬
des der Commission unsicher bleibt. Vorsitzender der Commis¬
ion ist der Abgeordnete von Eynern. — Die deutsche Marine-
Verwaltung hat den Marine-Attache bei der deutschen Botschaft
in Paris , Kapitän zur See, Siegel,  zur Theilnahme an der
Abrüstungs-Conferenz in Haag designirt. — Für die Dauer der
diesjährigen Herbstübungen der Flotte, die in der ersten Hälfte
des Monats August ihren Anfang nennen, ernannte der Kaiser
den Geneval-Jnspecleur der Marine, Admiral Köster, zum
Flottenchef.

* Berlin , 20. April. Die Staatsbürger-Zeitung bestä¬
tigt, daß der Reichstags-Abgeordnete Dr. Vielhaben  seine

Mandats-Niederlegung in Erwägung gezogen habe. Darüber
ob und wann dies wirklich geschehen wird, sei noch keine Ent¬
scheidung getroffen. ' ;

* Wien , 20. April. Der Bürgermeister Dr. L u egx, I
wurde am 14. dss. Mts. vomP a p st empfangen und ist gestern 1
hierher zurückgekehrt. Aus den Andeutungen Luegers einen,
Anfrager gegenüber geht hervor, daß eine Verbindung zwische,
den Christlich-Sozialen und dem Vatikan besteht. Der Papst j
war auf das Genaueste über die Verhältnisse in Wien unter-,
richtet. Beim Abschied rief Rampolla dem Bürgermeister Lue- '
ger zu: Nur Muth, Muth! 1 I

* Paris , 20. April. Der Figaro veröffentlicht heute bi,
Aussage der Madame Pays und diejenige Lebrun-Renaultz,
von welchem behauptet wird, daß D r ey f u s ihm ein Gestanb-
niß gemacht haben soll, ferner die Aussage des General Barras
und einiger anderer Persönlichkeiten. — Die vereinigten Kam¬
mern des Cassationshofes  werden heute ihre Sitzungen
fortsetzen. Die gestrige Sitzung dauerte von 12 Uhr Mittags
bis 6 Uhr Abends. Wie es heißt, soll dieselbe resultatlos ver¬
laufen sein. — Einer Meldung des Soir zu Folge haben die
Kammern beschlossen, den General Rose mit dem Oberste»
P i cqu a r t am nächsten Montage und den Ersteren mit dem
Untersuchungsrichter Bertulus am Dienstag zu consrontiren.
Demselben Blatte zu Folge sollen die drei vereinigten Kam¬
mern des Cassationshofes ihre nächste Sitzung erst am Montag
abhalten.

* Paris , 20. April. Vom Cassationshofe  ver¬
lautet, daß Confrontationen nur vor der Criminalkammei
stattfmden werden, da es sich um keine neuen Untersuchungen,
sondern nur um eine Ergänzung des Dossiers der Criminal-
kammer handelt.

* Brüssel , 20. April. Die liberale, sozialistische und de¬
mokratische Presse erhebt energischen Einspruch gegen die Vor¬
lage betreffend die Abänderung des Wahlgesetzes.
Die theilweise proportionale Vertretung, die die Regierung be¬
willigen will, wivd als ungenügend verworfen. Die Oppostti- ,
onsblätter befürworten ein gemeinsames Vorgehen gegen die '
Regierung. Der jetzige allgemein« Ausstand wird bereits auch
als Hebel gegen die Regierungsvorlage angewandt.

* London , 20. April. Nach einer Meldng ans Hong- I
kong wurde bei dem KampfegegendieChineffender  i
Stabsarzt Brown und ein Gemeiner des Hongkong-RegimeW
verwundet, sowie eine große Zahl von Chinesen getodtet. Eine
weitere Compagnie des Hongkong--Regiments ist nach Taipo
geschickt. Die Truppen werden gegen die Deep-Bay avanciren,
um das Land unter dem Beistand von Kanonenbooten-rein zu
fegen. j

* New -Uork, 20. April. Das Kriegs-Departement hat
beschlossen, die Occupations-Armee aus den Philippinen
zu vergrößern.

* Berlin , 20. April. In Köpenick wurde der ArbDer
Siegemund verhaftet, weil er zwischen Sadowa und Köpenick
schwere Steine auf die Eisenbahnschienen legte, um eineZ u g- - '
Entgleisung  herbeizuführen. — In einer Feuerwerks¬
körper-Fabrik bei Gerresheim entstand eine Explosion,  *
wodurch vier Personen, der Besitzer und drei Arbeiterinnen, ge-
tödtet wurden. [ 3

* Wien , 20. April. In der Josefftädter Kavallerie-Ka¬
serne wüthete in der vergangenen Nacht ein g r o ß er B r a n d,
welcher den ganzen Stadttheil in Gefahr brachte. Erst nach¬
dem die Futter- und Heu-Magazine niedergebrannt waren, ge- 1
lang es, den Brand zu lokalisiren. — Der bekannte akademisch? j i f
Bildhauer Steiner wurde gestern Abend während der Vorstel¬
lung im Josefftädter Theater tobsüchtig,  was beinahe zu l
einer Panik geführt hätte.

* Paris , 20. April. Der Ausstand der Erdarbeiter wird ^
von Vielen als der Vorbote eines allgemeinen Aus - j | j
standes  aller Zweige betrachtet. Wenn die Streikenden nicht
am nächsten Samstag Genugthuuung erhalten, werden sich die
übrigen Arbeiter-Syndikate mit ihnen solidarisch erklären und (
die Arbeit ebenfalls niederlegen. j » (

* Brüssel , 20. April. Die ausständigen  Ziegel- | (
brenner durchziehen jeden Morgen die Straßen der Stadt und j t ' j
begeben sich nach den anderen Ziegelbrennereien, wo gearbeitet <\ -
wird, um auch hier die Arbeiter zur Niederlegung der Arbeit zu ;
bewegen. Gestern Abend ging das Gerücht, die Streikenden : i \
hätten die Wasserzufuhr verschiedener Ziegeleien abgeschnitten. [ (
Der dritte Theil der Arbeitgeber hat die Bedingungen der Ar- ff (
beiter angenommen. ^

* Warschau , 20. April. Der hervorragendste polnisch«
Historiker, Korzon, wurde verhaftet  und in die Citadelle
abgeführt. 1 ft* (

* Bueuos -Ahres, 20. April. Bei demE r d be ben in
der Provinz Riga sind viele Personen umgekommen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt  ix .. ,
(Smil Sommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz \
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil : Franz Biehl, / t  I

Sämmtlich in Wiesbaden. I

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein Prospect
des altrenomirten Spremberger Tuchhauses Bar * L Co .,
Spremverg (Lausitz)  bei, worauf wir umsomehr empfehlend
Hinweisen, als die Firma ausschließlichdirect mit dem kaufenden
Publikum verkehrt und diesem den Rabatt zubringt , den sonst der
Zwischenhändler erhalten würde. Wir können daher nur zum Be¬
züge der reichhaltigen Mnster . Collection, welche franko und ohne
Kaufzwang verschickt wird, rathen.
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Kirchliche Anzeigen.
israelitische Cnltusgemeinde tSynagoge Michelsberg ) .
-kreitag, Abends 7.15 Uhr.
Sabbath, Morgens 8.30, Nachmittags3, Abends 8.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
«lt -Jsrael . Cultusgem . ( Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
Freitag Abends 7 Uhr.
Sabbath Morgens7.15, Mussaphu. Predigt 9.15. Nachmittags3.30,

Abends8.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6, Abends

8.15 Uhr.

rPfeiffer & Diller’8

v..
>n vossn.

(Originslmsrsto ). stsinstsr Ksfies -^ usstr.
Fabrik : Hörchheim bei Worms a . Rh. J

Ia Schellfische TZEt?
empfiehlt

3863* _ I . Stolp e, Grabenstraße 6.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21.  April er., Mittags

12  Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Garnitur, Sopha, 2 große Sessel und 4 Stühle,
1 Sopha und 2 gepolsterte Stühle mit braunem
Plüsch, 1 Sopha mit 4 Sessel, 1 Kommode und
1 Kanapee, ferner 1 Schreibtisch und eine
Exeenterlochstanze

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung,
und hieran anschlietzend 1 ovaler Tisch,
22  Rohrstühle , 1 Bild , 3 Hängelampen,
5 versch. Küchenlampen , 1 Kinderspiel,
I Parthie Vorhänge , 1 Tischdecke
II Böcke von Holz und 1 Kasten

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Die Versteigerung der fettgedruckten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 20. pril 1899.
1611_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den » 1. April 189 » , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier,

1 Sopha, 1 Drehbanku. dgl. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. April 1899.
1610 Heil , Gerichtsvollzieher.

Papißi-taietten
in schönster Ausführung,

per 1000 Stück Mk. 6.- f|
incl. Firma - Eindruck,  ^

liefert A
G Druckereides „Wiesb . General -Anzeiger" G

(u  ut gtaib. Mobei (mem Hand-
>2) arbeit) wegen Ersparmß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an. hochh. 60 u. 70, Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider-
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
U. 55, Sprungr. 16 u. 20, Matr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha'S
40, Divan 50, pol. Sophatifch«
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P.

'Ilmei fast neue steinern « Kuh»
L krippen billig zu verkaufen.
2437 Philipp Fill

Sonnenberg , Langg. 15.

«in sehr wachsamer Zughund,schort. Schäferh., schwarz und
weiß, zu verk. Bierstadt, Erben-
heimerstraße8. 3840*

Irlmtsmitiii
(Fortsetzung siehe Seite 7.)

Nchiizn Kichmr
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Off. unter 4332 an die
Exped. d. Bl. erbeten._

(Lin talrntirter ,jung . Mann
vJ' kann die Photographie er¬
lernen. Photograph. Atelier von
Georg Schipper, Saalg.36. 4166

SSchlize Sammln
finden lohn. Beschäftigung
4331 Mauergasse 12, p.

Lin j. kräft. Hausb. ges. Hirsch-
I grab. 18a. N. i. Lad. 3843*
Ein junger

Hausbuesche
gesucht bei K . Wies , Rhein-
straste 51 . 4330

Nebenverdienst
für Jederm. 50—60 M. monatl.
Anfragen mir 10 Pf.-Marke für
Porto an 1. Will, St. Ludwig
i. Eisass. 95/17

Lehrling
gesucht, ffi. Bentz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichstr. 4179

N» SAkmrrlehriiaß
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Em Kküner - LehrliN^
Platterstr. 21, Waldlust. 6335*

Gärtner-
Lehrling

gesucht. Näheres
straste 32.

Walkmiihl
4172

ctzllädchen kann d. Bügeln erl.
-lkl . Westendstr. 10, H. 214245

In jungesMädchen kann das
Mäntelnähen unentgeldlich

erlernen bei Frau . Münster,
Wellritzstraße 16. 4294

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, I.  4108

ehrmädchen u. Arbeiterin-
neu z. Kleidermachen gesucht.

Mathilde KnSgel , Kleine
Kirchqasse2, II ., rechts. 4178

Sehmttche»
Luiscnstr. 41. II . l. 3846*

Gesucht ein tüchtiges
Mädchen,

daselbst ein jüngeres Mädchen zu
Kindern. Herderstr. 8, 2r . 3860*

Meine Steil«.
estendstr. 10 , Hth. p-, möbl.
^Zimmer mit Kaffee3 Mk.

pro Woche. _ 3869*

Zur Rheinlust,
Albrechtstr. 21. 3857*

ein Bereinszimmee frei.

Zwei

Ntteilislällhku
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei . 3929

Restaurant „Blücher.“

.swkiiicmrtzgkr
mit Wurstfabrtcation

ili ein nenerbautes 3 stockiges
Wohnhaus mitOeconomiegebäude
in einem Landstädtchen auf dem
Westerwald, wo fette Schweine
billig sind, zu verpachten eventll.
zu verkaufen. Bisher wurde in
demselben auch Wirthschaft be¬
trieben und kann diese event.
mit geführt werden.

Auskunft ertheilt
Carl Fischer in Hachen»

_ bürg. _*

Zimmerspähne
Karrcnweise zu haben bei
Gebr . Wollmrrscheidt ,Lahn-
straße. _ 3845*
Gutes Flaschenbier -Geschäft
sofort billig zu verkaufen 3855*

Hetencnstraste 25 . II
Von heute an kann Nachts

gebleicht werden bei Fenz
3852* Wcllritzthal.

ioliomabilk»,
Pulsometer Centrifuqalpumpen,
D. Rchs.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . Friedr . Zöger , Kastel
a. Rh. 2003

Ein bequemes Chaiselongue
22 Mk., ein kleines, gut erhaltenes
Kanapee 16 Mk., eine Wasch-
kommode mit Nachtstuhl (sehr
bequem für Kranke) 12 Mk.,
Ithcilige spanische Wand 4 Mk
3862* Delaspeestr. 3, 1 St.
* junger Zwergspitz (Männ-
1 chen) billig zu verkaufen.
3857* Albrechtstr, 21, H. 2.
em ues Metall, Makulatur und
A  Lumpenk. Fuchs » Schacht¬
straß- 6. Bestell, d. Postk. 3004*

«in KiNV erhält tagsüber gutePflege und Aufsicht. Sedan-
straße9, Hh. 1 St . r. 4201*

Jn sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung knll.
zu vermielhen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

kW Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , « ignlrstempel,

Email sebilder,
Cllcbls , « ravirungpn,

Scbabloncn,
Siegelm arten,

Stempelfarben in Blechr
dosen nnd Flaschen etc.

-e - Steta Neuheiten.
Jllustrlrte Peisliste gratis.

A *L . Fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
UVissda -ävn,

Oranienstrahe V,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie»

Uniform -Rock,
starke Figur,

zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter 8 . 3882 an die Expedition
erbeten. 3882

Kleines , gutgehendes
Cigarrengeschäst,

sehr rentabel, wegzugshalberzu
verkaufen oder zu vermiethen.

Näh in der Expedition unter
Rr . 3877 . 3877*

fKE
An dem Abbruch

KirMsMr9
sind Fenster, Thüren, Treppen.
Ziegeln, Erkerscheiben mit Roll¬
läden, Säulen , Schienen, Mett-
lagerplatten. Transportirherde,
Bau- und Brennholz zu haben.

Adam Ta *öster,
4325 Feldstraße 25.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloser Ohrlochstechen gratis

Frl . Brodmann.
Herr Berthald.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Ruffeni.
Frl . Robinson.
Herr Gros.
Herr Greift.
Herr Plate.
Frl . Mackrott.
Frl . Bosetti.
Herr Reumann.

Zigeuner.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 20. April 1899.

110. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement C.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet.

Text von H. Meilhac nnd L. Halevy.
Musikalische Leitung: Hr. König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Carmen.
Don Joss , Sergeant . . . .
Escamillo, Stierfechter « . . .
Zuniga, Lieutenant.
Moraläs , Sergeant . . . »
Micaela, ein Bauernmädchen . , «
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke

Remendado ) Schmuggler | ' |
ES )Zig-unermadchen' '
Ein Führer . . . . » - -- .
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen-

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von
Frl . Keßler, Frl . Ratajczak, Frl . Salzmann, Leicher, dem Corps

de Ballet und 24 Komparsen.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag, den 21. April 1899.

111. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement A.

'M a v t f) a.
Oper in 4 Akten (theils nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung: Herr Capellmeister Stolz

. Regie: Herr Dornewaß.
Lady Harriet Durham, Ehrenfräulein der

Königin . . . . . .
Nancy, ihre Vertraute . . . .
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter
Lyonel . .
Plumket, ein reicher Pachter . . . .
Der Richter von Richmond . . . .
Molly,) .
Polly, > drei Mägde.
Betty, ' .

Drei Diener der Lady •; l

Miß Mary Howe.
Frl . Brodmann.
Herr Rudolph.
Herr Berthald.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.
Frl . Hempel.
Frl . Mühldorf» .
Frl . Graichen
Herr Berg.
Herr Schuh.
Herr Spieß.

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.
Samstag, den 22. April 1899.

112. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement L.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

©0 © $ © $ 1$ © $ © $©
Zum kleinen Uathskeller.

Heute Freitag:
Glrorsrs « « Concert

Lornetl-Ouartkttm 80. M.-Kegt.
Anfang Abends 71/* Uhr.

Eintritt frei . Eintritt frei.

©♦ © * © ♦ »♦ © ♦ © ♦©

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Heute Freitag , den 21.  April , Vormittags
9VS Uhr und Nachmittags2% Uhr, werden in dem Saale

Zu den3 Krone»,
23 Kirchgaffe 23,

circa 300 Paar Schuhe
aller Art , für Damen , Herren u- Kinder.
Arbeits - und Normalhemden , Hosen,
Herren - und Kinderanzüge , Jagdweste»
ii. dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Georg Jäger,

Auctionator u. Taxator.
Hellmundstraße 22,  Part . 3865*



Wolmungs -Anzeiger
AusertiottSpreiS unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten
5

der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Ocsan dep Stadt Wiesbaden.

JusertionSpreiS bei wöchentlich drei¬
maliger Ausnahme für unsere Abonnent « »

Nönatlich2  Mark.

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei Ei Grethen . 3968

Ein großer , neuer Laden
schästslage mit Parterrewohnung

zu vermiethen.
Näheres Schierstei », Bahnhofstraße3._

bester Ge-
per sofort

2952*

Ftteingasse 29, H. Dachstock
2 Zimm Kücheu. Keller auf

1 Juli zu vermiethen. 4320

Adlerstraße 24
zwei Zimmer, Küche Pr. 1. Juli
und ein kleines Dachlogis auf
gleich zu vermiethen.  4287

Frank.enstr.M
schöne, neu hcrgerichlele Tach-
tvohnnng, separat, 2 Zimmer,
Küche, Keller, Speicher, Glasab¬
schluß, an kleine, ruh. Familie
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Vorderbaus, Part, 4329

Kleine Wohnung

Qifeitere Dame
■vV Hause ein möblirtes,

wünscht in anst
Zimmer

2. Etage (nicht an den Bädern)
dauernd zu miethen. Offert, init
Preis unter R. 0142 an Polit.
Tageblatt , Aachen. 96/17
/T.m älterer Herr sucht ungenirt.
^ möbl, Zimmer mit Pension.
Offert, mit Preisangabe unter
B. 3849 an die Exped. 3849*

Vermielliungen.
Adtlheid-raßc 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt,
W-stendstr. 18, Werkst. 394

die
aus/Klisabethenstraße 31 ist

'ö -' 2. Etage, bestehend
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethcn-
straße 27. P . 3723

Parkstrasse 11c,
in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956
MMÜCÜÖkKMMOK

Im Neubau Ecke des

Kltiser-Frikdrilh-Riltg
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

Adlerstraße
1 Zimmer und Küche
Leute zu vermiethen.

56
an ruhige

4268

Yorkstraße 17,s
(Neubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck-
ring 20, 1 link?._ 4295
ILchierstentcrstratzc 3a ist
2r ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 4156
Qtiftstraste 1 iste. sch. Front-
«S spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres

ist eine
Zimmer
miethen.

Part. 4011

De«blm- K«rtciihliW
8 . Elisabelhenftraste 8

3- und 4 >Zimmer»Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags._ 2036

HeriHastl.WolMiig.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller«Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 22 « v .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

P « SolM5|lt(lf|t 3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen
Nähere- daselbst im 1. Stock oder
Rbeinstraße 31. Part , links. 3939

e
Hkkderßraße8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste iS , Beletage.

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zu
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
»u vermiethen. Näh. Adelheid-
üraße 79, 1. St . 4240

Iu urtmietftm
sof. im „Rodensteiner ' 3804
1Wohn.inder3.Etage.

Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
ersragen bei HerrnLehrer Schrödar
daselbst._

Mittel-Wohnung.
Hochheim , |

früheres Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

■ Arzbächer, Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Fntz, Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 4064

Römerberg 37,
2. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend¬
straße 24 p. r._3795

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Tonnen
berg «. Rambach, 2 Zimmer
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
ViUa Grünthal. 4030

sitn Wiesbadener
Ulli, straße 37a,

nahe'der Bahn (Neubau), Bel-
Etagc-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasierleitung,
Spülcloset, GlaSabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14  bei Krauss .4326

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier . r*

Adlerstraße 59
Wohnung von 1—2
und Zubehör zu ver-

4269
flfin freundl. Frontspitzzimmer
'S ' oder Mansarde zu verm. Näh.
Stiftstraste 24 , Hinterhaus,

4246_ Frontspitze._
Eine kleine Wohnung , 2

Zimmer, Küche u. Keller, aus
1 Juli od. früher zu vermiethen.
4273 Adlerstr . 53.

Walramstr. 7
Dachwohnung, Keller und Küche
an ruhige Leute per sofort oder
spät, zu verm Näh. Part . 4303

MMratzk4. L
HofquergebäudeI. Etage, Woh¬
nung, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, per 1. Mai event. mit
Werkstatt für Installateure
Näheres beim Hauswirth, Part.

Werkstätten etc.
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109
EIne geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

/̂ kchwatbacherstraße55 ist eine
fr. Werkstätte mit od er ohne

Wohnung sofort zu ver
miethen. Näh. 2 St , 391s

Läden. Büreaus.
Albrechtstr. 46.
Schöner Ladcn' mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l.  4170

SM» »* » :
ift ein Raum mit Bureau.
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dierbänbler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Möblirte Zimmer
Schützenhofstr. 2

erh.anst.Leute Kostu.Logis. 4254

itiinrotji |
Bat möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

Frankenstraße7
eine Mansarde im Vorderhaus
auf sofort zu vermiethen. 4310
inellritzstr . 33, H. 1. St . 1. erh.
P * ein Arb. Logis . 3811*
^tchön inöbl. Zimmer zu verm.
w Kirchgasse 40, 2. 4318
OYiäbl. Zimmer zu verm.
Ä-' l. Wellritzstr. 16, 1. r . 3849*
Menbogcngassc 9. 2 St. l.,

zwei ungen. möbl. Zimmer
mit od. ohne Pens, zu verm. 3874*

Neubau UmerbergW
Hth. 3. St . r., erhalten 1 oder
2 anst. junge Leute sofort ein
freundliches, möblirtes Zimmer
p. WocheM. 2.50 m. Kaffee. 4324

Möbl. Zimmer zu verm.
3861* Karlstr . 4 , part.

Moritzstraße 49
Mittelb. Part ., möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 3858*
gtlbrcchtstraste II erhalten
<4 3—4 reinliche Arbeiter Kost
und Wohnung.

Möbl. Zimmer
zu verm. Karlstr. 41, p. s*

Ein freundl., gut möblirtes
Zimmer auf sofort oder1. Mai
zu verm. 3851*
Hirschgraben 18a , Vh. 2. l.
Echwalbacherstr. 63 erh. e. Arb.

Kostu Logis. 3853*
sofort ein kleines möbl. Zimmer
>̂ ,'zu vm. Lehrstr.2,2 .St . 3850*

Zimmermannstr.8
Gartenhaus, Part, links, ein
freundlich möblirtes Zimmer so¬
fort zu vermiethen. 4307

Adlerstraße 18,
3 St . r. erhalt 2. reinl. Arbeiter
gute billige Kost und Logis.
Auch können daselbst Arbeiter
gut. Mittagsessen zn40Pfg.
erhalten. 4323

Möbl. Zimmer
sofort zu vermischen. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r.

Hermannstraße26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 3927

8,1 mH.  Zimmer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. H-nterbaus. 3917
^Inständige Herren finden gute

Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 425?
Hellmundstraste 41 , 2. Stock.

preisw. sof. zu verm. Ellendogen-
gasse7. H. 1 St ._ 4281

Oranienstr. 35
Gartcnh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

«ilisch. tnüliL Immer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
irlin anständ. junger Mann er-
V?' hält Kostu. Logis. Wcllritz-
straße 32, II . Stock. 4285

Freundliches schön möblierte»
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.

beere Zimmer.
Riehlstraße6 §

große Helle Mansarde zu verm.

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Mansarden.
Zimmer an einzeliie
vermiethen. Näh

Leute zu
1 St . r. 4298

Schöner Kaden
zu vermiethen Gvldgaffe5. Näh
im Bäckerladen. 3826
»irauergasse 8 groß. Laden.
JJv  Comptoir, Lagerräume oder
Werkstätte, ganz oder getheilt, ans
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergaffe 11. 4802

^llcllritzstraßc 19 möbl.Zimmer,
—-v Part . u.1.St .,z. verm. 4188

Schön möblirtes
Rohn- «

mit Balkon 4236
zu vermiethen. krSinmel-
bein , Echwalbacherstr. 7, II .St.

tzkllmmdjlr. 41 SU"
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort z.
verm. 4281

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „Wohnung » -Anzeiger“
des ^Wiesbadener General -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Insertionspreis beträgt fB"
Wohnnngs - Anzeigen pro Zeile
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Mark pr .Monat.

Freitag , den 581. April 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ . . B. Scholz.
2. Paraphrase über das englische Volkslied

„Long ago“ .
3. Maschka, Mazurka . . . .
4. Entr ’acte und Quartett aus „Martha“
5. Sphärenklänge , Walzer
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . ,
7. Schumann-Album, Fantasie
8. Farandole aus der II . Arlesienne -Suite

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Armee-Marsch . Jos Strauss.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . Weber.
3. Largo . Händel.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
4. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Herd “ . - . Goldraark.
5. Par -ci, parlh , Polka . . . . . Waldteufel.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . Mozart.
7. Variationen aus dem A-dur-Quartett , op. 18 Beethoven.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . . Leoneavallo.

Voigt.
Meyer-Helmund
. Flotow.
. Jos . Strauss.
, Verdi.
, Schreiner.
. Bizet.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21 . April |1899 , Mittags

12 Uhr, wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11,13
hier, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Tisch, öffent¬
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. April 1899. 3861*
Schweighöfer , Hilfs-Gerichtsvollzieher.

PerBahn ohne Umladung
MWWWS

Wllh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Möbel.
wagen

sowie
Feder»

_ Nöllen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014



«r . SS. Wiesbadener General -Auzetger.
ßtSt  f«

Arveitsnachweis
mr  Anzeigen für diese Rubrik Bitten  wie biS 10 Uhr
Vormittags in «nfrrer Expedition einznlieseru.

amEin flottgchcndcS StelleuvermittlungSinstitut hier
Platze zu verkaufen. Näh. Goldgaffc7 Part.

Personal jeder Branche sucht und placirt das Bureau
„Victoria". Goldgasse7 Part._ _______

Personal für gier und auswärts sucht in großer Anzahl das
_ Bureau „Victoria ", Schwalbacherstraße 7.

Haus-, Küchen«, Allein- und Kindermädchen für hier und
auswärts sofort gesucht. Bureau „Victoria ", Schwalbachcrstr. 7.

Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das
_ Büreau „Victoria ", Schwalbacherslraße7, 2. St. I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienslet, empfiehlt das
Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Tüchtige Bademeister , Kellner , HauSburschen u. « ellncr-
jungen empfiehlt das

1454 Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Hrtfltf» itiiei
wird eine Nummer des

„WiesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße SO, Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
iS Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Wße vkidttiimg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeig er.

Vereini tinentjeltlicta
Arblilsmudivkiss

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
1 Buchbinder
3 Dreher (Eisen-)
4 Friseure — 1 Koch
8 Maler — 8 Lackrerer
3 Sattler — 10 Schlosser
1 Maschinist— Heizer
5 Schmiede— 8 Schneider
8 Schreiner — 6 Schuhmacher
3 Spengler — 9 Tapezierer
4 Wagner — 4 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner , Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler , Sattler,
Schlosser, Schmied. Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
15 Hausknechte
6 Herrschastsdiener
2 Schweizer.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder— 1 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kaufleute
3 Kellner
3 Aussetzer—3 Bureaugehülse
5 Bureaudiener
10 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
20 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter. _

Gärtner, Küfer, Lackirer,
Sattler , Schlosser, Schneider,
Schreiner,Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied.

2 Hausburschen, 1 f. Restaurat.
2 Knechte aufs Land
1 Fuhrknecht aufs Land

22 Taglöhner, Fabrikarbeiter
1 Zapfjunge
2 Gartenarbeiter

26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchen aufs Land
3 Küchenmädchenf. Hotel u.

Restauration
1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

Jackets
1 gewerbliche Arbeiterin
2 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
10 Monatfrauen

2 Monatmädchcnz. Kindern.

. Junger
Schmied

gesucht. s* j
J.  Belsswenger
Schiersteinerstraße 9a.

TsWergehjjifm sucht
jH. Böttiber, Römerberg 29.

ht.Maschinenschlossern
Eisendreher aus dauerndIgesucht. Verheirathete bevorzugt.

A Flach, Maschinenfabrik,Wies.
>baden._ _ _ I*

"̂ olontairjfindet entsprechende Stellung im
! Baubureaur von *

Ludwig Menecr, Architekt.

iHtlinre Walzer
I für dauernd gesucht.
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel-Fabrik,
A. F l a ch, A a r st r a ß e 3
Für ein hiesiges Bureau wird

ein junger

Schreibgehrlfe
Igesucht, welcher einzelne Aus-!
Igänge rc. zu besorgen hat. Zu
I erfragen in der Exved. d. Bl. *

wei Tünchergehülsen gesucht
Römerberg 28, Hth. 3775*

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinuen
sucht gut.empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvflegerinnen rc.

BraveS, junges
Mädchen

!gesucht. W . Wenger , B,s-
marckring 20.»ädchen für die Couvert-Fabrik werden Dotz-
heimerstraße 28 gesucht, s*

8Men besuche.
<7> ücht. Näherin cmps. sich i«

Ausb. u. Aend. v. « leiden,
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hih. 3 St. *

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln

!und JaquctS gesucht. *
I . Hertz , Langgaffe 20.

Heim
jfiit stellen-n.mttellsse!

Kdchen.

Fleißige Frauen «. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.

j f. dauernd.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohnu. Lußheimer

* Schlachtbausstr. 12.

lbine Verkäuferin , welche gute
d Zeugnisse besitzt, s. Stelle am
Liebsten in einem Tolonialwaaren«
geschäft. Zu erfragen in der
Exped. d. Bst_ »3872

(Mbit Wgltti»
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hih.1 St.

anst. gut empf. Mädchen sucht
Stelle i. ein. Pension. Näh.

Feldstraße 22, 1. 3878*
1

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Junger HauSbursch« [*
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel-
den. K.KaIIingei-,Seerobenstr.5.

Für unsere Expedition
suchen wir eine» mit guter
Schulbildung versehene«

Lehrling.
welcher sich zum Schalter
beamten ausbilden will .An
gemessene Vergütnug wird
gewährt.
Mesv . Generalanzeiger
(Amtl. Organ d. Stadt Wiesb.)

ILi» lüchl. Wochenschneider sos. I
'S ges. Aug. Kaschub, Wcllritz-
straße 43, 3. St . 4299

Perfekte
Tiillenstznridcr

gesucht. *
I . Hertz , Langgasie 20.

Schneider
ür Aenderungen von Mänteln

und Jaqucls gesucht. *
3 . Hertz , Langgasse 20.

Per sofort suche noch 1 tüch¬
tigen Wochenschneiderfür
dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Kirchgaffe 42.

6 bis 8 tüchtige
Schneidergthülfen

gesucht Jahnfiraße 12.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Buchbinder
!2 Dreher (Holz)
3 Former, Gießer (Metall)
1 Fuhrknecht
2 Gäriner
1 Glaser, Rahmenmacher
2 Hufschmiede—2Jungschmiede

2 Zufschläger
1 Kesselschmied
1 Feuerschmied
1 Küfer—1 Champagnerarbeit
2 Maurer
7 Sattler und Tapezierer
5 Schlaffer

10 Schneider1 f. Sitzplatz
8 Schreiner, 1 f. Kisten
S Schuhmacher
4 Steinmetzen
1 Wagner
2 Weißbinder(Tüncher)
2 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch

Kinder, Dreher, Friseur,

Schlofferlehrling
gegen Vergütung gesucht
3869* Wellritzstraße 37.

xriseurlehrling
gesucht 3868*

Karl Löfaiq, Friseur.
Ein “ r4202Itifeut--Mrlmg

gesucht.
Heinrich Brück,

_ sdriseur._

fit S*m«ftitWM|
unter güustigenBedingungen ge-
ucht.
_ Ellenbogengasse7.

LchimdMrling
gesucht. CH. Flechsel , Jahn
straße 12. Part.

SchwalbacherstraßeSS II.
i Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost ii. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts |
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer, Diakon.

'Lehrermtten-
Berem

für

Nachweis von Penfionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstratze« 5 . 1.

SprechstundenMittwoch «.
lS amstag 12 - 1._al

Weckfrau gesucht.
13 883* Philippsbergstr. 23.

Ein braves

Hausmädchen,
!auch vom Lande, findet bei einer!
I kleinen Familie angenehme Stelle.
I Näh. Mauritiusstr. 8, I links.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

ISprachkenntnisse erwünscht.
Geschwister Strauß,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kieme Burgstraße 6.

IsLin tüchtiges Mädchen für
VS Küche u. Hausarbeit sofort

I gesucht. *
Hellwig. Häfnergaffe1, 2. Et.

sLinfacheS Mädchen für Küche
j 'S und Hausarbeit gesucht.

Dotz heimerstraßc 54a, I.
Tüchtige

Wlltii-Ardntmn
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30. |

Junges , sauberes [*
Mädchen

| gesucht. Luisenstraße 18, 2. r.
Ein tüchtiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hos", Fried- '
chstraße 44. _ [*

fnnffimfdie
sofort gesucht.

Näh in der Exped
dieses Blattes.

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BezirkstelephonN" 499.

Schneider
f. Groß- u. Kleinstück verlangt bei
J,Riegler,Weberg . 16,l . 4321

^ T  I ujuvupt -x-x.
fCm Schnerderlehrlrng g-l. — - -
^ Michelsberg2«, II . 3879  Jygge MüdchM

70  biß iov,
tüchtige Erdarbeiter gesucht
auf der Baustelle Obere Platter¬
straße bei H . Roßbach . 4317

Unter günst. Bed. ein braver

Kixllbicktrltlülmg
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch

lbindermstr., Kicchg. 49,1 . 4271
/rjin ordentl .braver Bursche
ID von 14 —16 Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.

! Blumengeschäft, neb. d. Post, s*
Lchreinerlehrling unter gün-
D stjgnr Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4280 in der Exped.

Idss Blattes.

InacMche Aldeittr« Ml-Mg
. .. - unter günstiger Bedingung ge.

sucht.
M.  To St,

4076 Bismarck-Ring 16.

langet Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank. Luilenstr. 41, 3.St.

für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg Pfaff,
Kapselsabrik, Dotzheimer-

straße 52.

Mehrere tüchtigeBau
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fuss,
Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26.

Weibliche Personen

km Sültrin ztsitit
Ncngasse 22 I._00
gesucht 1 perf. Büglerin

!W H. Meyer , Römerbcrg 29.
Daselbst werden noch 2 Lehr¬

mädchen angenommen. 3875*
unge Mäd Y«N für die Po-

samentenbranche ges. 3848*
!K. Zimmcrman», Adlerstr. 45^

können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrcttenfabrik

„Me nes ", Webergasse 15. *

lirerinnen
finden dauernde, lohnende Be.
schäftigung, auch werden Mäd.
chen zum Anlernen des
LackirenS unter günstigen Be.
dingungen angenommen.

Creorg Pfaff,
Kapselfabrik. Dotzheimer

straf?» 52 . 4266
!Arbeiterinnen gesucht, Lohn

per Tag 1.50 M.
IWiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolfsohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße12.

Junge Mädchen
[auf  dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol» und
Metallkapsel-Fabrik

A.  Flach , Aarstr. 3.  *
Ein ordentliches

Lehrmädchen
Isowie ein Laufmädche» sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Ŵebergaffe 7.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Ciche -Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen - und Fufibodenlager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschäft.

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Residenz-Theater.
Dir. Dr . phil . H. Rau ch.

Freitag, den 21. April 1899.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Benefiz Gusti Kollendt.
Neu einstudirt:

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Berton und Ehr. Simon.

Deutsch von Bolton-Bäckers.
Regie: Alduin Unger

Zaza, Volkssängerin
Anais, Zaza's Mutter .
Bernard Dusresne
Frau Dusresne .
Bussy, Schriftsteller
Michelin, Redacteur
Dubuisson, Fabrikant
Le Camus .
Courtois . .
Mortin
Malardot, Director eines Baritätheaters.
Adolphe Escart, Gesangskomiker.
Lartignan, Deklamator
Duclon, Regiffeur . . . .
Joses . . . . ■
Toto, Dufresne's Töchterchen
Simone, \ >
Clairette, > Sängerinnen .
Floriane, > . . .
Natalie, in Zaza's Diensten
Julietta, Kammermädchen . . .
Melanie, Köchin.
JfuleS, ) Straßenhändler*Adolphe, ) . . .
Frl . Lescrau . . . - -

Ort der Handlung: St . Etienne und Paris.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, den 22. April 1899.
230. Abonnements . Vorstellung.

In Behandlung.
^Lustspiel in 3 Akten von Max Dreher.

Gusti Kollendt.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
Hans Manussi.
Carl Heckmann.
Emil Richter.
Hugo Werner.
Adolf Stieme.
Gustav Schnitze.
Friedr. Schuhmann
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grete Crusius.
Luli Euler.
Else Tillmann.
Margar. Ferida.
Else Stähler.
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Richard Krane.
Ellh Osburg.
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Trauringe Paarv.Mk.8an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse 9,
Einkauf von altem Gold u. Silber.

Wiesbaden , |
2 KIrchgas «© 42 , Parterre u. Entresol.
E Reelles und leistungsfähiges Kaufhaus für elegante

i

Herren- und Knnden-
Gnrderoden.

Anfertigung nach Mantz
in eigenen Werkstätten unter Leitung tüchtiger

Zuschueidekräfte.

Eonstrmanltenanzüge
von Mk. 12 .- an,

. solid und schön ausgeführt. ...

s«U

I

1247

Geschäfts - Er*i§ff rcaing-
Einem verehrlichen Publiknm und meiner werthen Nachbarschaft zur gefl. Kenntniß

daß ich in dem Hanse Karlstraste »3 ein

© Friseur-GeschäftG
eröffnet habe, und bitte um geneigten Zuspruch. 1608

Hochachtend

Schulz.

Mittwoch , 26 . April:
1 Schluss«

Wiesbaden.

am Kandel
— ♦ —

Benoit Ahlers
MlühksittL Linus.
Täglich 2 Porstellungen
Nachni. 4 '/r Uhru. Abds. 8 Uhr.

Mittwoch,
26 . April 1899 : fl « ,

widerruflich die
letzten

lieber Nacht
blendendweiße zarte
Haut,keine Sommer¬
sprossen, keine Mit-
esserbeiGebrauch von
Kuhn's Vional-

Creme Mk. 1.30, und Vional-
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz . Kuhn, Kronenparfüm.,
Nürnberg . Hier E . Möbns,
Drog. Launusstr., L. Schild,
Langg., C . Eppel , Taunusstr.
atin Acker zu pachten gesucht
üü Einserstraße 40, daselbst eine
Grube Dung abzugeben. 3850*
rf&ittc Grube fauler Mist,
>2/ auch karrenweise, zu verk.
Frankenstraße 17.  3864*

Eine fast neue Hundehütte
billig zu verkaufen. 3832*

Hirschgraben 18, 1.
in neues Herren - u. Damen¬
fahrrad bill. zu verk. Näh.

Friedrichstr. 48, H. 2 St . r. 8835*
1 gut erhaltene
Kinderbettstelle

mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r. 4282

Em junger schwarzer

HHmjmMde!
rasserein, Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres Manvitins-
straste 8 , 1. St . linkŝ_ *
5- 6000  Starren

Schutt
können gegen Vergütung von
20 Ps. pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladeu werden. Näheres
bei Kart Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

AllksKoliiimdMtt
kaust zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Hmdklchrntt fitgrl
wohnt 3052"

Kirchg. 54 , p.
Ilr , med . ipormann,

Specialarzt f. Electrotherapie u. Nervenmassage
gegen Neuralgien u. Neurosen bes. Sehreibkrampf.

Klrchgssse 19, I. 3801*
Sprechst . : 9—llBVorm ., 3 —4 Nachm.

CYleue u. gcbr. Aasten -, Polster - und Küchenmöbcl , große
Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬

tratzen von 9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbett«« von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Henmanu , Helenenstratze 1.

Sirius Fahrräder
Preisen zu verkaufen bei

Ph . Selbel , Blcichstratze 34 .

sind mit 2-jähriger
Garanste zu billigen

1609
Kein Laden.

Hehn-Unem

Aus Anlaß des Stiftungsfestes des Maschinisten-
Vereins in Mainz laden wir unsere Mitglieder zur zahlreichen
Bethestigung hierdurch ein. Gemeinsame Abfahrt245 Taunusbahn.
1607 Der Vorstand

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität * garantirt rein , empfiehlt
per FL 60  Pf . ohne Glas , bei 25  Fl , 5°/0 Rabatt

Friedr , Marburg,
2012 Äleugasse I.

Freiwillige Feuerwehr.
^  Die ordentliche General- Versammlung

ftC &CT* (§ 21 der Statuten) der freiwilligen Feuer,
ffln wehr findet Montag , den 1. Mai l . I .,

Abends 8V« Uhr . in der Turnhalle
Ef\  des Turnvereins, Hellmundstraße 28,
/ I statt und werden alle Mitglieder der freiwilligen

^ Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst ein¬

finden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1898/99.

2. Bericht über die Thätigkeit des Kommandos, des
Ausschusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen
Feuerwehr.

4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen
zu der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband:
a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußisches Landes,
o) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung er,

wartet
Wiesbaden, den 14. April 1899.

Der Branddirektor:
1062a Sch eurer.

»18. Anträge zur Berathung in dieser
Generalversammlung sind bis zum 26 . April
l. I . bei dem Branddirektor einzureichen und
zu begründen.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg-

Stiftung soll zur Bestreitung des Schulgeldes für
bedürftige, durch Fleiß, Betragen und Fortschritte sich
auszeichnende Zöglinge der hiesigen Oberrealschule,
der höheren Töchterschulen und der Mittel¬
schulen verwandt werden. Die hierauf gerichteten
Gesuche für das Schuljahr 1899 sind bis Anfang
Mai bei dem Unterzeichneten einzureichen. Für die
Zöglinge der Vorschule wie der Elementarklassen der
höheren Töchter- und Mittelschulen wird kein Schulgeld-
Erlaß gewährt. 1069a

Wiesbaden, den 18. April 1899.
Die Schulgelderlaß-Kommission:

I . A.: Rinkel. _

Kkdannlmchiiugt» nmi Zmiikuderg.
Bekanntmachung.

Das Infanterie-Regiment Nr. 80 (1. und 2. Ba¬
taillon) hält in der Zeit vom 17. bis einschl. 21. April
d. Js ., Vormittags von 7 bis Nachmitags7 Uhr, in
hiesiger Gemarkung in dem Gelände nordwestlich der
Stickelmühle (Sichterthal) Schießübungen mit
scharfen Patronen ab.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten ab¬
gesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu
leisten ist. 2044

Sonnenberg, 15. April 1899.
_Der Bürgermeister: Seelgen»

Bekanntmachung.
Im sog. Hofhause hier ist seitens der hiesigen

Gemeinde eine

Herrschaftsmohmmg
(Beletage) mit sämmtlichen Zubehörungen per 1. Juli
d. Js . oder auch früher preiswürdig zu vermiethen.

Die Wohnung besteht aus 6 großen Zimmern,
großer Heller Küche, Keller, Remise, Karten rc. und ist
sehr gut erhalten und ruhig gelegen.

Näheres ist auf hiesigem Bürgermeisteramte zu
erfahren. 2039

Sonnenberg, den 15. April 1899.
_Ter Bürgermeister: Seel gen.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s rother
goldener 371&

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und vaa dervorragenden lerjUn bestens cm«
pfomen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleSeente «,
alt « Leut« rc., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */,
Drig.=5l . M . 8 .30 , per ' /, Fl. M . 1.3 « . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Pr. Lade’s Hofapothtke

* ***** reelle und billigste « » », »ouellel I » mehr™ 15000«
Familien Im GebrauchetGänsefedern.ssÄffäSas

Zute, preiswerteB-ttfedernd. Pfund fttr0 6«M9 80 -Ssrit

recher & CO. in Herford Nr. 30 in Westfalen
IT Probe « u, auäfii8rl. Preislisten , auch überv«tk»t«ire, «« sö«kt
portofreit Angabe der Preisla gen für Frderu-probcn erwünschtl



Bezugspreis:
•tMMilitt SOPrg. frei ins H»uS gebracht, durch die I
U«st bezogen oierteljährl. l .oü M, exel. Bestellgeld. '

Singetr. Post-ZeitungblifteNr. f“ *.
Maction:TO«rttftra6e30:Druckerei:Em,erstrabe IS.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesdadenep

Kenerm

Anzeigen. . "-i
Die Sfpaltige Vetitzeile oder deren Raum 10 Wf
für auswärts 15 Pfg. Bei mchrm. NichtichmeR«»»tt
Reklame: Petitzeile 50 Pf, ., für auswärts bv Pf,

Expedition: Marktstraße SV.
»,r Ke««r,c-A»»eiger erscheint täglich Aßen»»»»»nt«, « i» ,» ei Anagaben.

Telephon-Anschlutz Nr. 199.

Drei Freibeilagen:
WiesSabentr Knier-alinngs-Alatt. —per -tandwirt». —Per A«« «rfK

Im SW «!«»-alt «*

Amtliches
Urttrstr Nachrichten. « « w « " » * "

Organ der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen,
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Holzfteiggeld betr.

An die alsbaldige Einzahlung der rückständigen
Holzsteiggelder zur Stadtkasse — Zimmer Nr . 3 —
wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, den 20. April 1899.
1070a_ __ Die Stadtkasse.

Bruchstein Vergebung . ~
Die Anlieferung von ca. 800 cbm, zur Herstellung

von Gestück tauglichen Bruchsteinen , nach dem Fest¬
platz„Unter den Eichen" soll im Ganzen oder ge-
thetlt vergeben werden.

Angebote und Materialproben werden im Zimmer
Nr. 45 des Rathhauses bis Dienstag , den 25.
d. Mts ., entgegengenommen, woselbst auch nähere Aus.
kunft und Bedingungen während der Bureauzeit ertheüt
werden.

Wiesbaden, den 19. April 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Siraßenbau:

1071a In Vertr.: Probeck . _

voi
Fremden *V ei ŝee lehn Ins.
30 . April 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

Hiiel Adler
üvertsbusch m. Fam. Moskau
äxo. Graf v.Zedlitz-Trützschler

0 .-Präsident Kassel
rtumpf Antwerpen
Jogge Köln
frank Paris
tfamlok Berlin
jissner »
lehrend , »
Sosemann, Fr. m. NichteSeitendorf
v. Holdwede, Beg.-Präsident

Danzig
Holdwede, OberstleutnantGörlitz

Prinz, Fabrikant m. Fam.Plettenberg
Schultz, Bergrath Dr. m Fr.Bochum
Schultz Lütticl1
Lehker, Frau Postrath

Lüneburg
Tröger m. Fam. Plauen

Badisohsr Hof.
Neumann, Oberlehrer m. Ir.Berlin
Frank, Kfm. Brooklyn
Levi, Fr . Arnheim

BahnhohHotel.
Schiatter, Fr . Karlsruhe
Cohn, Kfm. Würzburg
Mayer, Kfm. Frankfurt
Möllenstein Altona

Schwarzer Bock.
Hinricbs, Fr . Ront. m. T.

Frankfurt
Landau m. Fr . Berlin
Rahmede m. Tochter

Lüdenscheid
Kastropp, Kfm. Göttingen
Quien, Fr . Amsterdam
Herzfeld m. Fr. Dresden
Körner, Fr . m. Sohn

Steinpleis
Hotel Restaurant Braubach

Kurtenacher, Mühlenbes.Hadamar
Cfilniseber Hof

Sonchay, Kfm.
Gr.-Lichterfelde

Nagel, Rent. Gadderborn»
Hotel Oahlbeiai.

Cronenberg Bonn
v. d. Heyden Dresden
Golne, Kfm. m. Frau

Königsberg

Curanstalt Dielenmühle
Frommholz, Fr ., Berlin

Hotel Einhorn
Scharpf, Kfm. Düsseldorf
Strauss, Kfm. Berlin
Sackun, Kfm. Mannheim
Altenburg, Kfm. Berlin
Schöll, Kfm. n
Dhiebez, Kfm. »
Reuchenbach, Kfm. „
Steinberg, Kfm. n
Radow, Opernsänger Elberfeld
Meisner, Kfm. Frankfurt
Sternenberg , Kfm. Köln
Herz, Kfm. »
Bayer, Kfm. »

Eisenbaho-Hottl.
Heidle, Kfm. Nürtingen
Krämer, Brennereibes. m. Fr.

Sölde
Reimann m. Fr. Brüssel
Krüger , Kfm. m. Fr . Berlin
Moser, Kfm. Würzburg
Schulze, Kfm. Mettingen

Badhaus zum Engel,
Leipzig

Norrland
Westmalarid

Sundsvall
Stockholm

Ärboga
Sala

Husum

Lehmann, Kfm.
Lehmann, Fr.
Signeul, Kfm.
Fleming, Baron
Johansor , Kfm.
Rosendal, Kfm.
Genberg, Dir.
Brnze, Apoth.
Hellberg, Kfm.
Unge, Kfm.

Englischer Hot
Steinhäuser , Referendar

Hamburg
Klanneitz Inowazlaw
Lippmann , Rent. m. FrauBerlin
Kahn, Fr . Zürich

Erbprinz.
Schroeder, Fbkt . Solingen
Jäger Halle

Dr. Gierlich’s Curhaus.
v. Serganicka , Fr . Posen
Gottschalk , Fr . Berlin
Heuer , Fbkt.
Budde
Heuer
Werald, Frl . Breslau

Brlnnr Wald.
Barth, Kfm. Berlin
Diaconoff, Leutnant

Petersburg
Rosart , Kfm, de Lach
Philipp, Kfm. Berlin

Kuckenberg, Kfm.
St. Goarshausen

Kühne, Kfm. Leipzig
Grunewald, Kfm. Berlin
Firmer, Kfm. Neuss
Lucas, Kfm. Köln
Stein, Kfm. Köln
Pfannstiel , Oganist m. Fr.

St, Jacob
Schmitz, Kfm. Coblenz

Hotel Happel.
Dietrich, Kfm. Eschweiler
Dreybus, Ing. Frankfurt
Stauf, Kfm. Würzburg
Lochmann, Kfm. Köln
Kohl, Kfm. Coblenz
Frey , Kfm. Stuttgart
Pullberg, Kfm. Wernigerode
Pütz, Kfm. Aachen
Goebel, Kfm. m, Frau

Hannover
Hotel Hohenzellern.

Yssel de Scheppei m. Fr.
Arnheim

Pierson, Sanitäter. Dr . m. Fr.
Coswiz

Goldschmidt Berlin
von Thamster, Fr ' Rittergutsb.

Frankenthal
von Thamster, Frl ' „

Hotel Vier Jahreszeiten.
Heymann-Wolf, Bankier

Amsterdam
v. Koelliker, Geh. Rath und
[ Prof, Würzburg
Sünn Köln

Hotel Kaiserhot.
Prawatke , Rentn. m. Tocht.

Dresden
Loeb, Fr . Dürkheim
Loeb, Stud. med. „
Gjestvang, Fror m, Tocht.

Stockholm
Pauli , Frl . »
Benzinger, Direktor

Stuttgart
Liebermann, Frau m. Tocht.

Berlin
Hotel Karpfen.

Schmidt, Kfm. Offenbach
Weil, Kfm. Berlin

Goldenes Kreuz.
Hoffmann, Fr . Idstein

Badhaus zur Goldenen Krone.
Gottschalck, m. Fr . Berlin
Sieloff, m. Fr. i
Lazarus Beck-Ruhrort
Bauermeister, Fabrikbes.

Altona
Meyer, Kfm. Halberstadt

Weisse Lilien.
König Frl. Chemnitz

Hotel Metropole.
von Heimburg, Kgl. Landrath

Biedenkopf
Green San-Francisco
Mosenthal m. Frau u. Bed.

London

Bernhardt m. Bed.
Müskowski, Univ.-Prof . u. Dr,

med, m. Fr . Strassburg
Pariser Hot.

Röhrig, Rentn . m, FrauBlasewitz
Priefert , m. Fr. Breslau
Engel, Rentn. m. Fam.

Frankfurt
Waldow, Dir. -

Platzer Hol,
Moser, Kfm. Koblenz
Friedrich , Kfm. Braubach
Kreistein , m. Fr . Krögerdorf
Hager , Yfm. Köln
Heiners, Kfm. Frankfurt

Zar guten Quelle.
Ritter , Fbkt . Bonn
Kramer , Techn. Darmstadt

Quisisana.
Maennel, Fr . m. Begl.

Grünberg
Pietsch, Kommerz.-Rath m. Fr.Memel
Bütow, Frl . m. Gouvern.Berlin

Rbein-Hotel.
Landmann, Rechtsanwalt

Nürnberg
Böttcher , Dr . phil.

Königsberg
Bachmann, Ingen. Moskau
Oser, Kfm. Köln
Hermann, Rittmeister m. FamLichten

Loga
Bell m. Fam.
Burn, Fr.
Lehmann,
Weiler m. Fr.
Kreuzberg,
Lehn
Weerpas

Denham

Gera
Warschau

Büdesheim
Berlin

Köln
Nonaeahpf.

Steller, Kfm. Berlin
Gesdorffer, Kfm. Fürth
Dix, Kfm Bonn
Ebmeier, Dr. med. Würzburg
Stilzinger, Kfm. m. SchwesterMünchen
Benedikter, Frl . »
Hentschel, Frl . Dresden
Hentschel, Kfm. Köln
Frest, Kfm. Koblenz
Kniker, Kfm. Giessen
Lindheimer Frankfurt

Hotel Oranien.
Bjorck, Frl. Stockholm

Park-Hotel.
Borchardt Dr. m. Begl. u. Bd.

Berlin

Römerbad.
Oschatz, Fbkt . Elsterberg
Haaok, Fbkt . »
Bücking m. Fr . Nürnberg
von Kohlhagen, Frl.

Nürnberg
Haarmann, Fr. Holzminden
Nolda, Fr . Münster

Hotel Rose.
v. Colmar-Mevenburg,Kammer

herr u. Reg.-Präsident
Lüneburg

Möller-Holtkamp M.-Gladbach
v. Hoch Mettlach
v. Hoch, Fr . »
Townsend Fr. Fngland
Reckitt , Frl . Jorkshire
Hubbar Amerika

Goldenes Ross.
Heuslier , GrubenbesitzerAachen
Soholtz, Kfm. Hamburg
Reifner, Rent, Berlin

Weisses Ross.
Eckersdorff , Kfm. Breslau
Neumann , Oberfinanzrath m

pr. Dresden
Jonas , Dipi .-Ingen . Bochum
Henschel , Rent . Bernburg
Hildebrandt , Gutsbesitzer

Söllingen
Sebiitzeohof.

Issleib , Frl . Leipzig
Issleib , Fr . Leipzig

Woisser Schwan
Jansson Ornsköldsvik
Haartman , Kfm. Tammersfors
Meiart, Stations -Inspektor

Aebo
Hotel Schweinsberg.

Hohpe , Kfm. Bamberg
Schäfer , Kfm. Limburg
Weiland , Kfm. Köln
Hammstein , Kfm. Köln

Hotel Spiegel.
Schidrowitz , Rent . Dr . m. Fr.

London
Loewenberg , G , BankierBerlin
Loewenberg , A., BankierBerlin
Hergt Berlin

Taunus -Hotel.
Keiffenheim , Rent . Newcastel
von Ammeimann, Frl . Rent.

Newcastel
Dumpfen , Rent . m. Fr.

Hamburg

Schmitge, Frau Rent.
Bernkastel

Wohna, Rent . Kassel
Nicolay, Kfm. Hanan
Flechtheim, Kfm. Düsseldorf
Flechtheim , Kfm. Köln
Ullmann Berlin
Roberts, Rent . Petersburg
Loewenberg , 2 Hm . Berlin

Hotel Union.
Böring, Kfm Leipzig

Hotel Victoria.
Peters , Frl . Bonn
Peters , Frl . Amsterdam
Hawerländer Koblenz
Sengstack , Kfm. Hamburg
Schultz, Kfm. Reims
Lucas, Kfm. m. Frau

Kopenhagen
Carlberg m. Fr . Schweden
Burgfeld. Rent . Breslau
Bandelow, Rent . m. Fam.

Breslau
Troplowitz , Rent . m. Frau

Breslau
Se. Durchl. Prinz Otto von

Sohaumburg-Lippe
Longeville

Hachenburg , Gräfin
Longeville

Brauns, Fabrikbesitzer
Quedlinburg

Heckzell, Dr . med. Schweden
Hotel Vogel (Feussner ).

Störzenbach, Kfm. Fürth
Finke , Kfm. Leipzig
Nosbisch, Kfm. Köln

Hotel Weins.
Engelmann , Fr . Sanitätsrath

Dr. Kreuznach
Strödter , Rent . Selters
Lieber , Bürgermeister

Neesbach
In Privathäusern:
Gr. Burgstrasse 9

Stieda, Kfm. m. Fam. Riga
Frankfurterstrasse 12.

Schimmert, Mediziner
Reussmarkt

Gartenstrasse 12.
Kessler , Staatsanwalt m. Fr.

Blankenburg
Sillem, Frl . Hamburg

Christliches Hospiz.
Deckert , Frau ForstrathHannover
Redlich , Frl . Potsdam

Pension Internationale,
von Plessen , Fr . Mecklenburg
von Voss, Frl . Mecklenburg
Grose , Fr . London
Grose, Frl . London

Villa Kauzenberg.
Mayer, Kfm. Russland
Müller, Fr . m. Tocht . Lahr

Pension Kehrmann.
Schreiner m. Fr . London
Schreiner , Frl . London

Kirchgasse 60.
Baer , Kfm. Kamerun

Kranzplatz 2.
Frank , Kfm. Hamburg

Museumstrasse 4 IL
Kretschmar , Frl . Neustadt

Nerostrasse 40.
Koch, Gerichts -Sekretär

Osnabrück
Villa Primavera.

Thyssen , Fbkt § refe d
Thyssen , Fr . Krefeid
Craxen, Frl . E“gja“d
Possen , Fr . Köln

Privatklinik Dr . Schütz.
Meusel, Fr . Gymn.-DirektorBerlin
Schmidt , Else , Frl , Steglitz
Schmidt , Emma, Frl . ,

Taunusstrasse 19 H.
Krüger , Frl Rent . Berlin

Taunusstrasäe 33/35.
Schaeffer , Fr . Breslau

Taunusstr, 40.
Kugler , Frl . München-Berlin
Neumann , Frl . Berlin

Webergasse 3.
Goldberg , Kfm. Kowno

Wilhelmstr . 22.
Hecht , 2 Frl . Ostpreussen

IL AM« iiffklllW KrKwM-WM.
Bekanntmachung.

Samstag , den 33 . April d. Js ' Nach
mittags 3 Uhr, werden die dem Fraulem * »«*
Johanna Dürrwächter in Wiesbaden zustehendeu
Gebäude, bestehend in einem dreistöckige « Wohn¬
haus mit Abtrittsanbau, einem Flügelbau und Hofraum,
belegen an der Walkn ü ilftraste zwischen einem Weg
und Dr. Anton Carl och, »30 « « Mark taxtrt.
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61, dahrer, zwang -
weise öffentlich versteigert werden. 160»

Wiesbaden, den 1?. März 1899.
Königliches Amtsgericht 5.

Holzverkauf & Wiesbaden
^ Mittwoch, den 26 . April 1899 , sollen an Ort und

Stelle verkauft werden aus Distr. 16 Buchen : 22 Stgn . 2.
aus Distr. 19 Rentmauer , Buche « : 240 Rmt̂ Knüppel,
42 Hdt. Plenterwellen. Zusammenkunft 19 Uhr Platterstrast-
b-i Kilometerstein6. Das H°lz sitzt größtentheils unmittelbaren
der Straße.

In den nächsten Tagen gelangt der am 1. Mai
b. Fs . in Kraft tretende Sommerfahrplan des
diesseitigen Direktionsbezirks Sur Ausgabe. Derselbe
liegt in der Zeit vom 17 . d. Mts . bis 1. Mm
in den Büreaus der Stationen zur Einsichtnahme offen.
Die wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen
Fahrplan sind darauf in einer Zusammenstellung an-

gegebm̂ 14. April 1899.
2050 Königlich - Eisenbahn -Direktion.



Sette2. ffBfeSSokener General-Aszetger. Nr. 93,

Ii . Heglem , Oranienstraße 3,
Immobilien - n»d Hypothekengsschäft . 389

Verkauf von Häuser » , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

sLin «prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rhemgau zu
V£< verlausen durch L. Neglein , Oranienstraße3.

Dochherrschaflliche Kesttzung
auch vorzügliches Speculationsvbject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiSwerth zu verkaufen durchL , Neglein , Oranten-

' Lau «! (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
NlUkN UUNil Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für WeinhSndler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.

itAitA  mit 5-Zimmer.Wohnungen und moderner Ein-
NrlllN DlluV richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

Li Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.

Siigbare SpkifkmrtWfl Äü-K
Bedingungen. Näh, durchL. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Zu verkaufen.
es Hotel in Bad Homburg, erste Lage,1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

S. Guter Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnendergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4.  Billa, Parkstraße, 7 Zimmer. 3Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5.  Billa , Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosenstraße schönes comfortadles Haus in großem

Garten, fein« Lage/ Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Sine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen & Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszwecke, Billa, gut ein-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7<>/g. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Reiscbüreau Schottenfeli , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welch,mPension feit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
GckhanS, bester Geschäfts-Lage, füdl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiistler , Jahnstraßc 36.

Hans im füdl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler , Jahnfiraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizuna, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Alt Immdilik»- md HWthklik»-Agti>tiir
von

J . tffcC . Flrnieiiich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen» Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S-
/Tutti Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über

30  Fremdenzimmer , groß . Weinkeller u . s. w ., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältniffe halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.3w«irentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mslehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
~*\r südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
fTKtn rentabl. Haus nt. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
'J ' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch
_ I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Immobilie « ?» verkaufen.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstratze , Alles vermiethet. Näh

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, HauS , in welchem

feit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu Perm . Billa m. gr. Garten , Stallung re-,
Parkstratze , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etage« -Villa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz -Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkanse « in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,00 « Mk . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Befitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das
Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschafte»
hoch rentabel, zu verkaufen.

Buren » Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Villa in hochelegantem Viertel mit allem Tomfort der Neuzeit

(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

«Uff, * mit 9 Zimmern u.
'V ' WW Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Mllä
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36.

Villa
cHSHenlage ) fiirS3,0v « M.
sofort zu verkaufe« durch
»lern 'sJmmobilien -Agen-
tur Goldgafl « 6.
glrilf 4* Haltestelle der

IWilf elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « 0.
ReiMes icaei mm
mit kleinem Gärtchen mit
8 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Steru ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 8.

«lern , ®0,5,Mfl*
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnugen.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’» Immobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

RentablesHaus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » -Agentur , Gotd-
gasse 6 ._

Hrr bester Geschäfts-
K läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding , zu verk.
durch Will » Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Gelee - und Marmelade
! Abschlag!

Sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf., 10 Pfd.«Eimer 2 Mark,
10 Pfd.-Kochtopf2.20 Mk.,

Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.25 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.38 Mk.,

Gemischte Obstmarmelade per Pfd. 27 Pf., 10 Pfd.-Eimcr 2.30 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.45 Mk.,

sogen. Apfel-Gele- per Pfd. 30 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.50 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.70 Mk.

Sämmtliche Sorten sind in Salz- und Mehl-Fässern, VorrathS»
topf in großer Auswahl vorräthig.

konslnnhaUe IahnAkße 2.
aiserbkluch
gebe

Ha «sfah «enstauge » in allen Farben und Längen,
FahnZnsPitzen, billige Neuheuten, rc. rc. rc.

tft commissionsweisen Verkauf.

J. Ph. Louis, Dudweifer (Saar)
Selbstgrfertigte Jacken, Strümpfe und Socken, pr<

Arbeit » in grsßer Auswahl, auch für Wiederverkäuser.
4208 Maschtnenstrickerei SR. Wirtb , Helenenstraße7, 2.

UodtS und DlMiltönftttM.
Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeite « werden exakt

und musterhaft bei billigste « Berechnungen und rascher Be¬
förderung ausgesührt. Für Zufriedenstellung leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. 3721*

Frau Wittwe Michel , Walramstr. 31, hier.

ftas -Kochapparate,
sehr sparsam im Oasverbrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungenund zu den billigsten
Preisen die

Etsenwaarenhandiang
1570  Hch . Adolf Woygandfg

Telephon 741 . — Ecke der Weber - und Saalgafse.
Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.

Frauen
finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gest. Anfragen unter

„Sanitas“
hauptpostl.Ei-aaklui' t a K.

7KfMjst8 untrutAlöAk 7̂
Borzügl. garant. gutkochendeHülsenfrüchte,

Echneidedahncn und junge Erbsen zu ermäßigten Preisen.

220/56 ^ Schääbj Grabenstr 3,
54 PH. MagerfLiuKn. Delicateülckinken 58 Ai.

Nambach.
Wegzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckig«,

Wohnhaus, Scheune, Stallung, großer Garten, welch««
mit besserem Kern- und Steinobst, Stachelbeerenu. s.
bepflanzt ist, liegt an zwei Straßen, Wald und Wiese»,
thol, gesunde Lust. Die Hausbaulichkeiten eignen sich sss«
Pensionat besonders.

Näheres bei Herrn Bürgermeister Morasch i»
Nambach _ 2009

Grmtttelrrngsbureau und
Privat -Auskunftei

S -Pf eiffer, München,
ertheilt garantirt zuverlässige Anskünfte über Privat-
Personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat - und Familien-
angelegenheitcu überall bei strengster Diskretion. 1969b

Referenzen und Prospekte gratis und iranko._

Cousnmhallr Aahnftr. S.
Kornbrod. gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 36 Pfg.,
Gemischtes Brod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 38 Pfg.,
Weißbrod, „ „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs, per Pfd. 40 Pfg., im Stein 36 Pfg.

Damenhüle.
große Auswahl, elegant und einfach garnirt, in jeder
Preislage abzugcben
1313  Philippsbergstraße 45 , Part . I.

Mähmaschinen, Fahrräder , Haushaltungs-
nnd landwirthschaftl . Maschinen , Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog . 1593

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
0191_ Jacob Fuhp , Goldgasse 13.

PATENTE
4fr schneli&gut P*t«ntbiireau.ISack - Leipzig
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kassen,EiSschränke,Pianos,Teppichenrc .»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728
1.Reinemer,Auctilmtor. AlbreMajje24.

Sonnenberg.
Einem verehrten Publikum EonnenbergS und Umgegend,

sowie der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß am ich heutigen
Tage in dem Hause

IS Langgasse 19
eine

Schnell-Schuh-Sohlerei
verbunden mit Maaßarbeit,

eröffnet habe.
Verwendungvon nur prima Kernleder . Garantie für

nur gute Arbeit.
Herrenstiefelsohlen und -Fleck Mk. 2.50,

.. 1.90,Damen
Kinder

Um geneigten Zuspruch bittet
Kinder „ „ je nach Größe.

3879*

Ho chachtungsvoll
J . Thomas«

Dankes-Erklärung.
Ein plötzlich eingetretenes, hartnäckiges Lungen¬

leide » mit viel Hüften (Bluthusten) Auswurf rc., sowie
Verdauungsstörungen mit außerordentlich. Nerven-
abspannung und Unterleibsbeschwerden vcran-
laßten mich, mehrere Aerzte zu konsultiren, sowie eine
Badekur auf Anordnung zu gebrauchen; aber leider Alles
erfolglos, denn ich fühlte mich von Tag zu Tag hin¬
fälliger. Endlich wurde mir durchHerrnÖir .Jüngling,
Fricdrichstraße33, die langersehnte Hilfe zu Theil.
Genanntem Herrn ist's durch sein allumfassendes Heil¬
verfahren gelungen, mich in kurzer Zeit wieder voll¬
ständig herzustcllen, so daß ich jetzt gesund und munter
meinem Geschäft wieder vorzustehen im Stande bin.
Es drängt mich daher, auf diesem Wege Herrn Dir *.
Jüngling meinen innigsten, herzlichsten Dank auszu¬
sprechen und genannten Herrn allen Leidenden auf's
wärmste zu empfehlen. 1481

Ludwiasbaieu a. Rb .. MarKr.. PK. Vvltsr Ww.
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Roman von Eugen v. Gumbert . 31

Graf von der Elster und Kuno von Carony wurden
jetzt häufige Gäste in Langenberg ; seinerseits ließ auch
der Grast ein Lebemann im vollsten Sinne des Wortes,
zahlreiche Einladungen ergehen, so daß bald zwischen den
Besitzern der umliegenden Rittergüter ein reger Verkehr
angebahnt war.

An dieser Geselligkeit teilzunehmen konnte Erich nicht
ablehnen und so brachte fast ;eder Tag Fräulein von Nor¬
den in die Nähe Kunos und sie fühlte wie die Leidenschaft
sie mehr und mehr umgarnte, wie die Zauberfäden sich
zu einem unzerreißbaren Netz verstrickten. Ob nah, ob fern
er weilte , unablässig strahlten seine Augen sie an und reg¬
ten ein heftig wogendes Meer heißer Wünsche in ihrer Brust
auf. Allein Gertrud besaß genug Selbstbeherrschung, um
die Fieberschauer des Entzückens, das sehnende Verlangen
und die erstarrende Angst selbst vor profanen Blicken zu
verbergen. Rur den Freiherrn und Alma vermochte sie
nicht ganz zu täuschen obschon sie Kuno keineswegs in auf¬
fälliger Weise kennzeichnete. Rur wenn ihr der Zufall ein
kurzes Alleinsein mitihm gewährte ,dannklang ihreStimme
weich und gleichsam verschleiert, dann schien sie plötzlich
eine ganz andere geworden zu sein. Carony bemerkte das
wohl, dachte aber kaum dariwer nach, ob es sich um ein
kokettes Spiel oder um das gewaltsame Hervorbrechen tie-
fen Gefühles handle. Es schmeichelte ihm, von der Viel-
umschwärmten bevorzugt zu werden . Ihre übermüttgen
Launen, excentrischen Behauptungen und bizarren Ansich-
ten ließen sein Interesse nicht ermatten und hielten Ein¬
förmigkeit und Langeweile fern. Einem glänzenden, far-
bensprühendeo Feuerwerk glich die Unterhaltung mit ihr,
wie jäh aufblitzende Rakete» folgten sich geistreiche und
witzige Einfälle , deshalb suchte Kuno die Gesellschaft Ger-
truds und weihte dem Mädchen unverhohlene Bewunder¬
ung, aber sein Herz blieb kühl.

Sie war weit entsernt, die grausame Täuschung zu

ahnen, welche das Schicksal ihr , der Gefeierten , bereiten
sollte. Allerdings mußte es sie befremden, daß Carony,
dessen Augen doch oft eine so heiße Sprache redeten, im-
mer noch mit dem Geständnis seiner Liebe zurückhielt; sie
forschte denn auch unablässig nach Gründen für das Uner-
klärliche. Wagte er vielleicht nicht, als Bewerber aufzu-
treten ? Niemand wußte ja Genaues über seine Verhält-
nisse. Ihr selbst waren Prunk und Reichtum stets als das
Erstrebenswertesteauf der Welt erschienen, aber jetzt schätzte
sie beides gering. Verstand er sie denn nicht? Zweifelteer
an seinem Glücke? Warum dieses Schweigen ? Freilich, ein
unbewachter Augenblick war ihnen ja so selten gegönnt.
Stets befand sich entweder der Freiherr oder Alma in
der Nähe. Wären sie nur einmal unbelauscht, dann würde
er sicher die mit brennender Sehnsucht erwarteten Worte
sprechen. So dachte Gertrud, und da sich kein günstiger
Zufall bieten wollte , beschloß sie ihn herbeizuführen.

Herr von der Elster veranstaltete wieder einen größe¬
ren Ausflug, teils zu Wagen, teils zu Pferde . Fräulein
von Norden verschmähte es , den Wagen zu besteigen. Sie
wußte, daß sie sich auf dem feurigen Rappen herrlich aus-
nahm und alle Blicke auf sich zog. Kuno von Carony ritt
an ihrer Seite . Während sie nun den Grafen und Herrn
von Langenberg im Gespräch mit anderen Damen sah,
spornte sie ihr Pferd plötzlich an und sprengte in einen
Nebenweg, der zu schmal war , daß die Wagen folgen konn¬
ten. An ihre Launen gewöhnt und wissend, daß sie die
Umgegend genau kannte, ließ man sie gewähren . Erich run-
zelte allerdings die Stirn und schien imBegriff,seme Nichte
gebieterisch zur Rückkehr aufzufordern, aber der Befehl
blieb unausgesprochen, denn Gertrud wandte den Kopf
und rief graziös grüßend : „An der nächsten Biegung treffen
wir uns wieder ! Ich will mich einmal als barmherzige
Samariterin zeigen. Die alte Kräutersammlerin soll sich,
wie mir Julie sagte, gestern den Fuß bedenklich verletzt
haben und in arger Not sein. Da wird ihr eine unverhoffte
Gabe sehr gelegen kommen.Die Hütte ist ganz in der Nähe."

Carony begleitete sie. Es war eine köstliche grüne Wal¬

desnacht, in die sie hinein ritten, feuchter balsamischer Dust
wallte ihnen entgegen, helles Gezwitscher wechselte mit
langgezogenen, sehnsüchtigen Klagetönen ; zwischm der
smaragdenen Sammetpracht des Mooses , die das Felsen¬
gestein bedeckte, leuchteten schneeweiße und farbige Blumen-
kelche hervor . Der Pfad war schmal, die Pferde mußte»
dicht neben einander traben, und ein warmer, würziger
Lufthauch spielte zuweilen mit Gertruds Schleier , daß er
aufflog und Kunos Wange streifte. Das Herz des feurigen
Mannes pochte in wilden Schlägen . Er hätte nur den Arm
ausstrecken brauchen, um die verführerischeGestalt zu um-
schlingen. Wie reizend sie war , wie das lang niederflie-
ßende Reitkleid die plastischen Formen hervortreten ließ,
wie die goldenen Lichtfunken, die sich durch das Laubnetz
stahlen, auf dem blau-schwarzen Haar spielten ! Und dre-
ser feucht schimmerndeBlick, die halbgeöffneten Lippen,
der kleine im Bügel ruhende Fuß, den das wehende Ge¬
wand zuweilen unbedeckt ließ.

In Kunos Adern pulsierte heißes Blut . Seine Ueber-
legung schwand, er sah nur mehr die blendende, wollüstige
Schönheit,die sich zu ihm neigte , deren Schulter fast dre
seine berührte und die Worte sprach, deren Sinn er kaum
faßte, weil er nur auf den weichen, bebenden ttefen Klang
der Stimme hörte.

Gertrud fühlte mit namenlosem Jubel , daß ihr der
Sieg nahe war . Voll schmerzlich süßer Ungeduld harrte
sie des Augenblicks, wo Kunos Leidenschaft alle Dämme
durchbrechen, wo er ihr, der sehnsüchtigWartenden, end¬
lich sagen würde, daß er sie anbete, wie kein anderes Weib
der Welt. An dem traumhaft schönen Ort, wo Gretes Hütte
stand, wollte sie verweilen zu kurzer Rast, dort in diesem
bergumschlossenen Eden, d^° ^ alückende Geständnis sei¬
ner Liebe empfangen.

Der zierliche silberne Sporn streifte die Flanke des
Rappen. Kaum fünf Minuten und das verfallene Häus¬
chen tauchte, zwischen finstern Tannen an der Felswand
lehnend, auf.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER 11, monati. 5° in’sHaû
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den fyJlBsßüdßTlCr

Zeilenpreis nur 10  Pfg •

* so

Ilenrigo Köhler».
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„Mein Gott, wie unbeschreiblich reizend !" stammelte
Kuno.

Nicht wahr ?" rief sie ; aber plötzlich schwand das Lä-
cheln von ihren Lippen, und die eben noch so rosigen Wan-
gen wurden weiß wie Schnee . Unter der halbgeöffneten
5Mr der Hütte stand Erna, und CaronyS Blick hing wie
gebannt an ihr.

So lieblich wie die Nymphe des Waldes sah aber auch
das Mädchen aus . Zart und schlank war sie, mit dem licht-
braunen, goldig flimmernden Haar und den sanften, blauen,
schwärmerischen Augen das Bild der Unschuld und Jugend¬
schöne.

Nun wußte Gertrud,was er mtt seinem Ausrufgemeint
hatte, und bemerkte, wie Ernas lange , seidene Wimpern
sich senkten, wie glühendes Rot ihr anmutiges Gesicht be¬
deckte, wie sie in holder Verwirrung das Köpfchen ab¬
wandte, um dem brennenden Blicke nicht zu begegnen.

Carony sprang ab , befestigte die Zügel seines Pferdes
an einen Ast und hob Fräulein von Norden von dem unge-

-duldig scharrenden Rappen. Alle Dämonen der Eifersucht
und des beleidigten Stolzes tobten in ihrer Brust. Sie
mußte die weißen Zähne fest aufeinander beißen, um nicht
laut aufzuschreien vor Zorn u«d Schmerz , als das Gebäude
ihrer Hoffnungen so plötzlich in Trümmer stürzte.

Wie jene dort, hatte er sie niemals angesehen, nie¬
mals ! Das einfache Landmädchen, das unscheinbare Wie¬
senblümchen ihre Nebenbuhlerin . War das nicht um laut
aufzulachen? Ja , wenn sich nur nicht bei dem Gedanken
etwas wie ein scharfes, glühendes Eisen in das Herz ge¬
bohrt hätte . . so tief . . so tief, daß sie beide Hände auf
die Brust drücken mußte.

„Fühlen Sie sich leidend, mein gnädiges Fraulern?
Wie kühl, wie ceremoniell diese Frage Kunos klang!

Sie gab ihr die schwindende Selbstbeherrschung wieder.
.Keineswegs / erwiderte sie ruhig und schritt der Hütte

zu. Erna kam ihr freundlich grüßend und immer noch wie
ein Pfingströschen glühend entgegen . 1

Me arme Alte ! Niemand nimmt sich ihrer an, und
sie wird wohl noch wochenlang nichts verdienen können.
Die Großmutter hat mir erlaubt , ihr eine kleine Unter-
stützung zu bringen, " sagte sie und öffnete die Thür, um
Fräulein von Norden eintreten zu lassen.

„Nein, den Fuß setze ich nicht über die Schwelle , ent-
segnete Gertrud geringschätzend. „Ein Almosen will ich
er Frau geben, aber meinen Besuch habe ich ihr nicht

zuaedacht/
Sie zog eine zierliche, mit Gold - und Silbermünzen

gefüllte Börse hervor , warf sie in das Innere der Hütte
und wandte sich zu Carony , der ebenfalls eine größere
Summe gespendet hatte . „Es wird nun Zeit , daß wir uns
wiederder übrigen Gesellschaft anschließen," bemerkte sie.

Er führte sie zu ihrem Pferde . Sie schwang sich leicht
in den Sattel und neigte nur hochmütig den Kopf, ohne
Erna anzusehen. „Wer war diese junge Dame ?" fragte
Kuno, als sie über die Wiesen sprengten.

Ein heftiger Gertenhieb traf den Rappen.
„Die Tochter des Landwirts Koselleck, eines Mannes,

der in der ganzen Umgegend gemieden ist, seines bösarti¬
gen, rachsüchtigen Charakters wegen ."

„Der Besitzer des Wendhofes ?"
Ja . Der erbitterte Feind meines Oheims , den man

schon vielfach vor ihm warnte . Sollten Sie nicht bereits
davon gehört haben ?"

„Allerdings . Dieses sanfte, liebliche Kind muß sich an
der Seite eines so rauhen, finsteren Mannes nicht glück-
Ttrfi ffifiTpti"

Gertrud lachte bitter auf . „Es bleibt ihr ja unbenom-
men . baldmöglichst irgend einen Bauern zu heiraten ."

Er sah sie erstaunt an. „Der Wendhof ist kein Bauern-
gut, und Fräulein Koselleck scheint, ihrem ganzen Wesen
nach zu urteilen , ein gebildetes Mädchen."

„Nun ja, überbildet sogar . Dem thörichten Stolz des
Vaters gefiel es . sieiuiner Weise erziehen zu lassen, als

ob es ihre Bestimmung wäre , in vornehmen Kreisen zu
glänzen, während sie doch voraussichtlich dereinst die Gat-
tin eines behäbigen Landwirtes wird und dann wohl
schwerlich Gelegenheit findet , ihre mühsam erworbenen
Kenntnisse zu verwerten . Doch das alles hat wemg In¬
teresse für mich. Mag ein Prinz kommen und sie aus ihrer
Einsamkeit erlösen, ich gönne es ihr . Erna Kosellecks Schick¬
sale sind mir höchst gleichgiltig ."

Ein scharfer Ruck an den Zügeln und in rasendem
Galopp ging es dahin. Zugleich mit Erich und dem Gra¬
fen von der Elster trafen Fräulein v . Norden und Kuno
von Carony an dem Punkte ein, wo der Nebenweg wie-
der auf die Fahrstraße mündete. Der Freiherr blickte dem
Mädchen mit einem seltsam forschenden Ausdruck entge-
gen, konnte aber nichts entdecken, was geeignet gewesen
wäre, seinen Argwohn zu erwecken. Sie war blasser als
sonst, doch ihre Züge drückten weder bräutliches Entzücken,
noch leidenschaftlicheErregung aus . ,

„Hast Du Dein Werk der Barmherzigkeit vollführt?
fragte er scherzend.

„Ja ; aber ich hätte besser gethan, mein Kammermäd-
chen mit der milden Gabe abzusenden. Ich täuschte mich
wieder einmal über mich selbst. Es ist und bleibt mir wi¬
derlich, eine Stätte der Armut und des Elends zu sehen.

„Gertrud," rief Fräulein von Wodinsky, sich aus dem
Wagen neigend. Ungern folgte die junge Dame dem Ruf
und ritt dicht an dieEquipage heran . „Nimm ' Dich in acht!
flüsterte Alma . „Diese plötzliche Herbheit steht in zu auf-
fallendem Gegensatz zu Deiner frühern sonmgen Stimm-
una Man könnte allerlei Vermutungen aufstellen. Kaltes
Blut , mein Kind ! Füge zu der ersten Tollheit nicht eine

ätBetie von einer Natter gestochen fuhr das Mädchen zu¬
rück. Die kalten grauen Augen schienen in ihrer Seele zu
lesen, als wäre diese ein aufgeschlagenes Buch. Eine Blut-
welle färbte das schöne Gesicht. „Ich verstehe Dich mKt
erwiderte sie.
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Meier ’s Weinstube Luisenstrasse
LS.

Naturreine Weine
RestaurantI. Ranges

Diners von
1332

eigenen Wachethums dei * Firma A. Meier , Wiesbaden.
I. 1.20 an , 12- 3 Uhr.

Soupers von Hl. 1.20 An, von 6 Uhr an . _ _ Br . Buchmann.

(Champagne
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Niederlage: logast Engel,
Wiesbaden . — Telephon 1fr . 620.

JttgchkitttttW Wkinßltbk,
2 Rhabanusstraße MA>A2,Rhabauusstraße 2.

Jnhab . Paul Beruert,
früherer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlt einen

ganz vorzügl. Schoppen,
im Glas und Flasche.

+ Gute Küche. ♦
Zum Besuche ladet höfischst ein 1429

Faul Bernert.

Achtung! Achtung!
Restaurant Westend,

Roonstraße IO,
Samstag und Sonntag:

Preis-Kratmurst-Esseit.
Erster Preis 5 Mk.
zweiter „ » „
dritter ,» 2 „

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein 1605
«Tos. Müoke.

Gasthaus zum Aarthal , Aarstrase.
Samstag: Schlachtfest,
wozu sreundllchst einladct 3847*

Hart !» Kpieger.

Geschäfts-Eröffnung!
Tiner verehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten

theile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich
Feldstraß - 19

eine

Colstml-MMkii-Wildluiig,
verbunden mit einem

Sadait- inid tligttlkil-ssikslbM.
eröffnet habe und bitte ich, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen.

Achtungsvoll!
OE Jakob Forst.

Fri sche  große deutsche Sied-

©sc Eier * - ss»
per Stück 5 Pfg., 25 Stück Mk . 1 .30.

Hochprima garautirt echte frischeste

G Italiener EierG
und 2 Stück 13 Pfg ..

25 „ 160
per 2 Stück 11 Pfg.

„ 25 „ 130 „
J . Hornung aL Co «9 §

Telephon 392._ 3 Häfnergasse 3. _ Telephon 392
Möbel und Belten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Lei eher , Adclheidftratze 46.

Eine jede Mutter wünscht ihre Kinder
gesund und kräftig zu sehen, jedoch nur
leider zu oft sind dieselben schwächlich
und krank, denn es fehlt ihnen an richtig
gewählter und gesunder Nahrung. Ver¬
suchen Sie es einmal mit Quäker Oats
und in ganz kurzer Zeit werden Sie
eine Veränderung in dem Befinden der
Kleinen gewahren, denn es giebt keine
bessere Nahrung für Kinder, jeder Arzt
wird dieses bestätigen. Quäker Oats sind
nur in Packeten erhältlich. 55116

Bon fK4te an wird bei
Nacht gebleicht . Kellerstraste

Heinrioli Schneidet *,
Wohnun - Feldstraste 21.

3808*

Bouquets für
Hüte,

hochmodern, billigst, auch Kinder»
garnituren 3865*

V , Sanfagi , Schillerplatz 2.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.

Zur

Mein im W-zstviertel der Stadt
gelegenes, neu«cbautes, gut ren-
tir »des

Wohnhaus
beabsichtige ich «us freier Hand
zu verkaufen. Ernste Reflektanten
beliebe» verschlissene Adressen
unter Chiffre E. M. 300 in der
Expedition d. Bl. gefl. nieder,
zulegen. 4313

sHine Parthle eiserne Garten-
'3 / stühle einzeln oder zusammen
zu verkaufen. Hellmundstr. 41,
II . Stock. 4309
Lchirme werden überzogen und
w reparirt, sowie Balkon und
Gartenschirme neu angefertigt bei

Friede . Lettermann,
Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.

4308*

Kein
Gummi,

absolut
sicher unschädl.

SchRtzNlljt»
-1 Satt. (12®t.

®(.l,75,3®art.
l36®t.)3K.4,_

Porto 20 Pfg.

Alle Pariser Gumffliwaaren.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis !, grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
I.. Elknn, Berlin 146,

94/180 Linicnstr. 2._

Wäsche ‘Z  LS!"
wird angenommen, sorgfältig be¬
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr. 13,Vdh.2St . r.

empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle . TaunuSstr. 38

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen. Offerten unter 6 . A.
an die Expeditiond. Bl. 4230

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau - u Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.

1 ftjluikrinßfdjine
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 33 II.  links.
tlölin noch sehr gutes Fahrrad

billig zu verkaufen. 4187
S . Landau , Metzqergasse 31.

Alücher-, Kleider» und Küchen-
5’ schränke 15, Kameel- u.Plüsch¬
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum»
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 13, 1. 4181
Brühkartoffeln , Paulsen Juli,
S beste Sorte, wie Magnum
bonum und Mauskartoffeln bill.»1» tmtiati flfo»ft*•! rivrt on donii

Neu ! Ne«!
Garantie für nur gute Arbeit!

GMäfls-Eröffnimg Mil.
Empfelilmg!

Einem geehrten Publikum und meiner werthen
Kundschaft zur Nachricht, daß ich am heutigen Tage
eine Filiale der ersten größten Wiesbadener

hier,

Schnell-SW-Schem,
verbunden mit Maaßgeschäft,

34 Nerostraße 34,
nahe der Taunus- u. Röderstraße,

eröffnet habe. Verwendung von nur prima Kernleder/
Schnelle und reelle Bedienung. 1437

Achtungsvoll
Richard Beck,

Schuhmacher.
Filiale: Nerostraße » 4.

Tagg Haarleiden.
Attest.

Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
verloren, so daß ich längere Zeit eine Pcrrücke tragen
mußte, welche mir sehr lästig, folgedeffcn begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke oblegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark auszufallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf»
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

| 738/39 B. F., Kfm.
Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Aû lnft̂ ^ ^ rfol̂ umgebend̂francô lnlwort^

15jähr. prakt.Erfahrung
| Rheinstr . 56 . Paul Wielisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende,
dieser einzig dastehenden und

slßlVkT ' absolut sicher wirkenden
| Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit,
Minden-Hem

Walkmiihlstr . 1» Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art »nd Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 1501

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität, Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0U bet etftett
Sectio« a« frei sprechen, um-rricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822 Director « . Wiegand-

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungokarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.
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